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Dr .. . Cs.rl Stumm e u 
E. K a h l 

Hamb r , , den 13 . i 1954 . 

iedergutmachungsamt beim Landgericht 

in Hamburg 
III/Z 4971 . 'J./ 

In der Rück ers t attungssache 

Fr au Margarete Ka hn 
(RAe .Dro Stumme & E . Kahle) 

gegen Oberfinanzdirek tion 

/ über~ ich anbei eine eides stattliche Versicherung der Frau 

Margarete Kahno Ich bitte daraus zu entne hmen , dass die Antrag­
stellerin an Eides Statt versichert, dass sie auch n och l Liftv an 
dem Spediteur Hamacher gegeben hat mit Gegens t änd en , di e nach 

ihrer Schätzung einen Anschaffungswert von RMo 55.o oo .. -- hat t en. 

Nach der Mitteilung des Lager- und Versteigerungs haus e s des Amts­

gerichts Hamburg sind an Umzugsgut nur versteigert word en 5 grosse 

Koffer, 1 Handkoffer, 1 Hutkoffer, 1 Ballen (enthalt end 1 Teppich}, 

1 Paket, zusammen 9 Teile. Die Versteigerung dieser Ge genstände 

hat einen Erlös von RM. 16.505.20 gebracht, über die bereits am 

28. Mai 1953 durch die 1„ Wiedergutmachungskammer entsch ieden ist. 

Die Antragstellerin behauptet aber, es seien nicht 9 S t ü ck e, son­

dern 11 Kolli und 1 Liftvan an den Spediteur Hamacher geliefert. 

Den Durchschnittswert des Inhalts jedes der beiden offenb~r ver­

loren gegangenen Kolli wird mit RM. 8.500 .. -- beziffert. Inzwi­

schen hat dem Unterzeichneten eine Frau Erna Ackermann, 

Hamburg, Woldsenweg 14, bestätigt, dass sie dabei gewesen sei, 

als der Lift von der Antragstellerin gepackt worden sei und dass 

der Liftvan etwa die Gegenstände enthalten hat, die in der anlie­

genden eidesstattlichen Versicherung aufgeführt sindo 

Antragstellerin bezieht sich deshalb zUID. Beweise dafür auf 

das 

Zeugnis der Frau Erna Ackermann, 
Hamburg, oldsenweg 14. 

Ganz offenkundig liegt es so, dass die nicht mit versteiger 

ten beiden Kolli und der Liftvan bei einem Bombenangriff vernich­

tet sind. Der Spediteur Hamacher kann leider nichts mehr angeben, 

da alle seine ff vernichtet 



sind. 

2 . 

Antragstellerin beantraet deshalb, 

ihr wegen des verlorengegangenen Liftvans und der 
beiden Kolli eine ~ntschädigung auf Basis von rund 
Rlvl. 7o. ooo .. -- zu gewähren. 

Weiter macht die Antragstellerin folgendmEntschädigungsan­
spruch geltend : 

Wie s ich aus der anliegenden eidesstattlichen Versicherung er­

gibt, sollte ihre Wohnungseinrichtung im Rondeel durch den Auktiona­

tor Schlüter versteigert werden„ Kurz vor der Versteigerung seien 

Gestapobeamte gekommen, die ein besonders schönes, holzgeschnitztes 

antikes Sofa, mehrere wertvolle Gemälde, 2 geschnitzte grosse Holz­

plastiken und wertvolle Bücher als Kulturgut beschl agnahmt hätten. 

Die Gemälde seien von Schlüter auf RM. 8.000.--, das Sofa und die 

Holzplastiken mit RM. l.800~-- geschätzt worden. feiter sei durch 

Beamte der Gestapo Silber für 36 Personen beschl agnahmt worden im 

Werte von RM. 12.600.--. Antragstellerin macht deshalb einen wei te­

ren Entschädigungsanspruch geltend auf Basis von RM. 22.ooo .. --. 

Auch hierfür wird Bezug genommen auf das 

Zeugnis der Frau Erna Acker~ann, 

die bestätigen kann, dass Frau Kahn ihr diese Beschlagnahme seiner­

zeit sofort mitgeteilt habe. 

St.Ke. Der Rechtsanwalt: 

Af-S.S'f~ 
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Egon K ahle 
Dr. lp 

all 44 1 
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3 ~/iJ;: 197 /62 Z 27 R95 

s Chr i f t s a t Ze 

- - - - - - - - - - - - -
In der :Rückerstattu-1r; ssache 

!furgarethe Kahn gegen Deutsches _leich 

(:::U.e. Kahle , Dr . Rudolph) 

trage ich, zugleich in :Crwiderung auf den ch .... iftsatz 

Antragsgegners vom 20.7.1962, für die _1.ntragstellerin 

folgendes vor: 

1.) In der Auswandererakte der Antragstellerin befindet 
sich ein Vernerk voCT 7.3.1939 über die Pr~fun0 des Um­
zugsguts, dessen Hitnahr::ie die Antragstellerin an 24. 
2.1939 beantr{lgt hatte. :Jie Verpackung von U12zugsgut 
erfolgte in der .L1ec;el in der 'lohnu1-ie der ~~us\landerer. 

So war es auch bei der Antragstellerin. "Jie bereits 

vernommene Zeugin Ackermann hat den Lift vor de Haus 

Eppendorfer Landstrasse 42, in dem die Antrabstellcrin 

damals o t, stehen ee en. Von dort hat i~n er pe-

dit ur btr und z ar annehnbar in den 

f ~••~••~~A~m er nor ale Gang. 

der ir a Friedric 



sc einlic 1 lic da Ll • :e n .... c ,· ft i re 

Yor1 
\ a : 

-,. . J i ßfried P h i 1 i s 
176 f . SJ7th St ., 
:T O "'f 0 C • / USA e 

t n in ... e 

2 0) In den Lift sind die Sachen verpackt worden, die in der nlabe 

2 zum Schriftsatz von 8 . l2 .1961 einzeln auf~eführt rorden 

sind . Der Lift ist weder zur Antragstellerin zurückgekorn1en, 

noc 1 hat sie 0acl::.en daraus entnor:men oder über den Inhalt 

verfügt. ~r sollte vielnehr stets - ßenauso de das tbrige 
Unzugseut - nach Amerika transportiert ·werclen0 

3.) Der Inhalt des Lifts :iat Di t den versteigerten ::ausrat 

nur das g emeinsao, daß beides zu der ungeuöhnlic'1 reichhal ti ­

gen './ohnungseinrichtung der Antragstellerin ge __ örte 0 ~in 

Teil davon ist schon vor den Packen des Uwzugsguts ver­

steigert crorden , ein weiterer Teil später i m Zuge der 

,.-,iederhol ten Verkleinerune des Haum esens der ... -,.ntragstel­

lerin, die zunächst aus der 7-Zi1111er\:O_lnun0 in er ~ Ypen­

clorfer Landstrasse 42 I. in ein Zirn.1er in de1" f o __ nm g des 

r=ieters Hax London in Erdgeschoß desselben Eauses zog und 

von dort in ein Zim11er in der Schlüterstrasse 63 .... 1s 

die Antrat.;stellerin schließlich !!i tte ... ugt st 1940 aus randerte, 

war inner noch ein Teil der i7ohnun6 sein1·ichtun0 vo::-handen 

und ,;;ru.rde in Kisten verpackt. Sie erteilte de 1 ..1:_1.L::tiona;
1
·0_ 

Schlüter einen eiteren Versteigerungsauftraß, dc'.-J.it der 

damals als quisi teur für Schlüter tätige, jetzt selbst~·_icliue 

Auktionator alter eini e Schulden für sie bezq_ll te 0 

eyer hat dazu nötig v-ar und Hden 

rsc uß an :~~~~,~~~ lung des Lagerreldes 

t. 

am ur 1, 



er I ausra t abe ..:.r 1er oc lic t ersc ö ft . er 
,e en , o c 

i~ Juni 1941 eine Verotei~e un~ in der ilir:e illl d tra e 
cl e F_;_:.. .. 1c. Scl... l üter stattgefunden :tat , de en ..wrlts 1.192

0
90 

betru.._; . 

e 3 

bcic;efüc;te J?rovisioLsliste ::e~-ers _ ür 
Juni 1941, Zeucnis ~=e:/ers „ 

:::i chließlich hat der Spediteur Hanacher ao 25 „7„ 1941 ei nige 
Kisten durch Schlüter versteigern l a ssen , un sicL recen seiner 
Forderung für Lagergeld, Trans port zun ~ul:tionat or , Prov i s ion , 

Übervreisung skosten und Schlußab1ücklung zu befri edi gen " 

Beweis: das Schreiben :ramac_ers von 6 08 „1941 
und der Vernerk auf der ~urs chL ift zun 
Antrag von 1. 9 „ 1941, bei des i n der -~u s­
wandererakte der _ntrags tel~ eri n „ 

Die Erv,ähnung der Schlußabrechnung deutet darauf : in, daß 

sich bei Hamacher kein IIcusrat nellr befand. Die Versteigerun6 
im Juni 1941 war zur Begleichung von Sc ulden der ntrag­
stellerin nicht nötig, da sie - außer den eeringfüeiuen :B e­

trägen für Lagergeld us . - nichts aehr schuldete. Der ..c-1.U -

tionator 1 eyer vermutet, daß diese Versteieerung bereits in 
Auftrage der Gestapo erfol t ist- s ist ja inz ischen be-
kannt geworden, daß die Gest 
11 emeinen Einziehung 

u.f Grund er 11. i'f- G 
be onnen hatt 

e 

olon geraume Zeit vor der 
,----ns aus e anderter Juden 

e at i erung des Umzugsguts 
l 40 ( v l. die Entschei­

nar··ber 



tJ: ar SC , J: ··u1cin Leni c lü te , 3e ;c i 

hl und St r' • e i t ni C t , U , C on. t O 

nocJ ori. nde1 ein rönnen . 
0 

c il" le 
nte l e 

::3eueis: Zeucnis (es FrL:.ulein Leni Sc lüte 
-8. :1burt:; 36, Valentinslmnp 7 4. 

4.) .reitere :3eueisJ.ittel über u.ie Verpackune; des Lifts und die 

VerbringunG in den Freihafen stehen der .ntraG ,tellerin nic_t 

zur Verfügung . Daß der Lift gepackt uorden ist, ergibt sich 

aus der Aussage der ZeuGin .. :1.c~:::eruann; die in cler 1 nlage 2 auf ­

geführten GeGenst~nde konnten ihrer lTatur nach zun großen 

'.i1eil nur in einem Lift verpackt werden . _uch der _u:tionator 

Tieyer nimnt an , daß es si c h be i den Gegenständen der nlage 2 

u m den Inhalt des Lifts handelt. JJ ine etvraize Lüc_-;::e in der 

Beweiskette wird durch die eidesstattliche Versicherung der 

Antragstellerin in 

A n 1 a g e 4 

geschlossen. 

5.) Der Antrag auf Entschädigung für Umzugsgut \iird auf den i m 
Juni und Juli 1941 versteigerten Hausrat erstreckto Die _echt­
zei tigkei t der Anmeldung erei bt sich aus cler .\1eldune des 
Verschleuderungsschadens im BEG-Verfahren ( lg. 2305 93) o 

Die Versteigerung ist als Entziehung zu entschädisen, 

und zwar einmal dann, wenn die Gestapo sie angeordnet hat, 

zum anderen aus den Gründen, die in der Entscheidung Blau-

spahn gegen Deutsches Reich 5 53(54)/61 OLG Hamburg 

416/60 LG Hamburg. 

Di tr 



FRIEDRICH WIESE 
vorm. TIEDT & WIESE 

/Uöbe/spedi/;on * /14öbe//ernoerkehr * üf berseeische //Aöhe /lra 11sporle • f2agenrng 

Bescheinigunge 

Hamburg-Stelllngen, 16.5 60 
Volksparkstraße 60 

Fernruf: Sammel-Nr. 54 56 41 - 42 

Frau Margret Kahn hat hier Unterlagen lJOrg,elegt, wonach 
vermutet werden kann~ dass w ir im Jahre 1939 fm Auftrage 
der Fae Brasch & Rothenstein tn Hamburg 
1 kl .Lift mit Umzugsgut und 11 Kolli Gepck 
im damaliegen Wohnsitz Bbg o Eppend.Landstr. 42 gepackt 
haben.-

Prüfungsfähige Unterlagen darüber liegen weder bei 
uns noch bei dem Rechtsnachfolger der Fa. Brasch & Rothen­
stetn, der Fa. Harry w. Hamacher in Hamburg vor 0 -

Wir haben s.zt. mit der Fa. Brasch & Rothenstein zu­
sammen gearbeitet. Normalerweise wurden die für das Aus ­
land bestimmten Gegenstände sofort nach der Verpackung 
in den Freihafen geliefert.- Ueber den Verbleib im Hafen 
ist hier nichts bekannte-

Friedricn Wiese 
vorm. 1;adt & V/i -:.";G 

Hambufg-S\e\\ingen 

\/o-~Be50 <:)..~· \ ~11•,,,,__-_J' ,,,,__..,,_,. 

( Ae Hangert 
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\.....r\ Rieek 
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Kahn 
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Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 2 ( mi t 2 begl„ Durch chriften) 

H a m b u r g 11 
Zi ppe l hau s 5 

Anl a gen: 2 Ak t en 

m... J 1. MRZ. 1963 
In der Rückerst a ttungssac ill. 

- 2 Wi K l Bl/63 - i::~=:::::~~~ 
- Z 49 7l - 2-

v erb. mit 2 Wi K l 82/ 63 -

- Z 27895 

Witwe IIargarethe l ahn g ebo Asch er 

(RAeo Kahle ppo) 

o/o Tieut s ches Reich 
( OFTI Hamburg ) 

werden die Auswandererakte und die Sicherungsanordnungsakte 

R 95~anliegend zurückgereichto 

Als Anlage zum Antrag auf Mitnahme vom 24„2„1939 befindet s ich 

in der Devisenauswandererakte eine Aufstellung v on Umzugsgut, 

die zweifellos das gesamte Gut darstellt, das die Antrag­

stellerin mit ins Ausland nehmen wollteo Die Gen ehmi gung zur 

Mitnahme wurde unter dem 7.3.1939 erteilt und es kann daher 

unterstellt werden, daß die in dieser Liste aufgeführten Gegen­

stände verpackt wurden und eineVerschickung nach den USA v or-

gesehen war. 

Durch die Versteigerung des Gerichtsvollziehers Bob s ien mit 

einem Erlös von RM 8.252,60 erklärt sich der Verbleib der Kolli. 

Über den Verbleib des beanspruchten Lifts fehlen jedoch Unter­

lagen. Insoweit bedarf es noch weiterer Aufklärung. nie Ent­
scheidung Blauspahn ./. neutsches Reich betrifft einen Ums et-

zungsfall und ist hier nicht zu\erwerteno 

Wie durch einen Vergleich der Umzugsgutsliste mit der Verstei­

gerungsliste ersichtlich ist, dürften in dem Lift hauptsäch­
lich öbel enthalten sein. Hierzu möge sich die tragstellerin 

unter anderem erklären. 
Im c::t,~~g = :a 
( Klenner) 
R ferent 
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2 iiK 18 1/63 

ITI/Z 497 1 - 2 -

e y c r Zeu enaussage · lter ~ei rich rerdincnd 
------------------------ - ---- - ------------- -
Ich bin me hrere Male i n der Wohnung Eppendorf€:r Ticndstr e 42 C\lCfrnn . 
Da ich damuls sehr vi e l mit j üd isch en Umzug8gutsendungen und ·~· de 

t 

c ·-

b 

Haushaltsauflösung en zu tun hatte, kann ich n ich heute nac h über 
20 J ahren an Ei nzelhe i ten nicht mehr erinn ern . Ich ie i ß a b er aus 

me i ner Zusamt 1enarbe i t mit Frau Kahn , daß diese aus sehr guten 
Vermögensver hältn i s s en stammte. I c h er i nnere ferner , daß die Zimmer 

0 d.e r 

in der Epp endo r fer Landst raße se hr gut e i ngeri chtet varen. Sonst 
wäre schon e ine Priva tversteigerung in de r V[ohnung gar nicht zust a n de ­

g ekommen. Ich glaube, daß in ein em Zimmer Gegenstän d e dur c h Leu t e 

• , t-

der Firma Schlüter g estapelt worden sind, d ie zur Vers endung nach 

Übersee bestimmt vmren. Auch die andere n Zimme r wa ren noch v oll­

ständig eingerichtet. Die Einrichtu~g der übrig en Zimme r i s t dann 

durch die Firoa Schlüter versteigert worden. 

„ t en-'l 

Dem Zeugen wird Bl. 57 d.A. vorgehalten. Er erklärt: Bei dieser 

Versteigerung handelte es sich mit Sicherheit um eine Auktion, für die 

ich als Aquisiteur tätig geworden bin; denn andernfalls hätte mir die 

Firma Schlüter keine Provision gezahlt. Für die Gestapo-Versteigerungen 

habe ich regelmäßig nichts bekommen. 

Ich möchte weiterhin angeben, dai ich etwa ab 1938 eine ganze llenge 

wertvollen Schmucks, insbesondere sicherlich ein Dutzend Ringe ver­

kauft habe. Hieraus schließe ich, daß Frau Kahn früher einmal in 

ausgezeichneten wirtschaftlichen Verh;·1 tnissen gelebt hat o 

Der letzte Absatz wird vorgelesen und genehcligt. 

Für die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm.: 

~ 
Justizangestellte als Urkundsbeamtin 
der Gesch'"ftastelle 

,_ 

t 

r 



Egon Kohle 
Dr. Horst udolph 

R eh nw 1 
2000 H mburg " • r W II 44 u 

Fornruf: Jo 41 /42 
Bankklo.: V roinslicn in Hambura 
Po1t1c:hockkto.: Hamburlil 3P~ QS 

An das 

fü.1.mbure , den l'.J . ;iebrua 1964 

Landgericht in Ha ra b ur g 
Wi edergu t machungskamrner 2 

2 Wik 181/63 

(I II/Z 4971 -2-) vbde m. 
2 Wik 182/63 ( Z 27 895 ) 

S c h r i f t s a t z . 

In Sachen 

Margarethe Kahn gegen 
(RAee Kahle,DroHoRudolph) 

Deutsches Reich 

beabsichtigt die Antragstellerin, anläßlich ihres Urlaubs nach 

/Europa zu kommen und sich zur Aufklärung der noch zweifelhaften 

l / Frage der Nicht-Identität der im Lift verpackten Sachen mi t ---­

- / ~-den Versteigerun~~l_istenvon 3-chlüt-e-r-erwähnten ver-

nehmen zu la..sse.tL --. 

J ------

Da sie Anfang April in Hamburg eintrifft, bitte ich, Termin 
auf Dienstag, den?. April 1964 im Laufe des Vormittags anzu­

beraumen. 

v 
4 .f J Q/J.-24. Feb 196 "'' .s ~'V\. 

"-, 

""'y ). J , "-
,1. l:. ("'l.,.,.,f,...,,,.,,:_ 

1 ..... 4 i r .. :"' Cl.~'\ i> C. i ~J a 1 ,... 

-9-,· 7. 4~· Ai.. .... r 
J 
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Landgericht Hamb g 
Wiedergutmachungskam.mer II 

Geschäftszeichen: 

2 WiK 181/63 

Gegenwärtig: 

Gerichtsassessor Borchert 
als beauftragter Richter 

Justizangestellte Simon 
als Urkundsbeamtin der 
Geschäftsstelle des AG Mainz 

Vis. 

y r~tol\Uc. Jt~s. Mrz 1 

1/ i~ -
~ 2 \tn .. ,,: _ 

zr./3 }JJ. 

Mainz, en 25 . März 1964-

IN DER R C ST TTU G ACRE 

Margarethe Kahn 

gegen 

Das Deutsche Reich 

erscheinen 

für Antragstellerin ./. 

für Antragsgegner ./. 

die Zeugin: 

Ackermann 

Die Zeugin wurde in angemessener Weise zu Wahrheit 
ermahnt und darauf wie folgt vernommen 

Zur Person 

Zur Sache : 

Ich heisse Erna Ackermann, geb. 
Goldschmidt, 75 Jahre alt, 
Hausfrau, wohnhaft in Mainz, 
Oberer Laubenheimerweg 4, 
mit der Antragstellerin nicht 
verwandt und nicht verschwägert. 

Ich habe Frau Kahn etwa 1936/38 kennengelernt. 
Wir haben insgesamt vier Mal zusammen Br~e ge­
spielt, und zwar zw i al bei ihr und zwei \\al 

in me4er Wohnung. Infolgedessen X1l][]U[XXll bin 
ich zwei la.i in der ohnung Eppendorfer Landstrasse 

42 gew ohnung 
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Eppendorfer Landstrasse nicht betret en . 
Es war eine sieben Zimmerwohnung . Frau 
Kahn hat mir damals ihre Wohnung gezeigt, 
weil sie - die Wohnung - so wunderbar ein­
geri chtet war. Ich b in daher in sämtlichen 
Räumen gewesen. Di e Wohnungseinrichtung 
war ausserordentlich schön und wertvo l l. 
Ich glaube,dass sie von der Firma Clavi er 
eingerichtet war. Ausserdem erinnere ich 
mich einer Reihe von Ge~äldeno Das Glanz­
stück der Einrichtung war ein Recamier­

Sofa, das meiner Ansicht nach echt war. 

Die Wohnung war zwar in jeder Beziehung 

vollständig eingerichtet, doch hatte ich 

nicht den Eihdruck, dass sie mit Möbeln 
M ~ 

besonders vollgepf:zq>ft war. An weitere 

Einzelheiten aus der Wohnung von Frau Kahn 

kann ich mich nicht mehr erinnern. 

Die Zeugin fertigt eine Skizze der Wohnung 

Eppendorfer Landstrasse 42 an, die als An­

lage zum Protokoll genommen wird. 

Die Zeugin fährt fort: 

Meiner Erinnerung nach stand das Recamier­

Sofa in der Halle. Wir haben damals im Früh­

stückszimmer Bridge gespielt. 

Etwa im Jahre 1938 habe ich vor dem Hause 

Eppendorfer Landstrasse 42 einen grossen 

Lift st~ii~eTh das Datum kann ich mich auch 

beim besten Wille.n nach so langer Zeit nicht 

mehr erinnern. Ich vermute, dass es etwa 

1938 gewesen sein mag, weil diesrder letzte 

Zeitpunkt wa.D, an dem Juden noch aus Deutsch­
y 
land auswandern konnten. Ich glaube, dass 

auch meine Freunde Lagus, die im selben Hause 

wohnten, um diese Zeit Deutschland verlas­

sen haben. Der Lift trug nach meiner Erinne­

rung keine ~-z•i~ Markierung oder 

einen anderen Hinweis daruaf, dass er Frau 

Kahn gehörte. Trotzdem war ich damals der 

er Frau Kahn gehören müsse. 
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Ob mir dies damals jemand gesagt hat, weiss ich nicht 
mehr . Ich habe einen Arbeiter gefragt, ob ich einen 

Grus s auf den Lift schreiben dürfe . Der Lift war ge­

öffnet, davor stand eine Ki ste , die in ihn verpackt 

werden sollte. Auf diese h ab e i c h dannttGruss Erna A. 11 

oder so ähnlich geschrieben. 

Ich kann heute nicht mehr sagen ob ich d en Lift lange 

Zeit nach unserem letzten Bridgeabend gesehen hab e . 

Ich kann mich heute auch nicht mehr daran erinnern , 

wann wir zum letzten Mal zusammen Bridge gespielt 

haben. Jedenfal l s hat sich unsere ganze Bekanntschaft 

ausschliesslich in den Jahren 1936 - 1938 abgespieltT 

Im Hause Eppendorfer Landstrasse 42 wohnten nach meiner 

Erinnerung ursprünglich ausser der Familie Kahn noch 

zwei weitere jüdische Familien. Diese sind jedoch 

bereits vor der Familie Kahn ausgewandert. Meiner 

Ansicht nach waren die beiden anderen jüdischen Fa­

milien bereits fort, als ich den Lift vor dem Hause 

sah. 

Vorgelesen und genehmigt. 
r 

t 
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Wiedergutmachungskammer 2 

Geschäfts-Nr.: 2 WiK 181/63 

- III/Z 4971 - 2 -
verbunden mit: 

2 WiK 182/63 

Z 27895 -

·faro u f<' c.l<:11 7 • April 1 964" 

Off ntltche Sitzung 

verbundenen 
In d€Jl. --;,tRückerstattungs - Sache n 

Gegenwärtig: 
der Frau 
303 West 

Margaret Kahn geb A h • ec er , 
92 Street New York 25, N.Y. 

1. Landgerichtüxl11:iux:r a t 

Bank: 

Commerzbank A. G., 

Hamburg 

Cep,•Kasae 38, Gänsemarkt 

Postscheck: 

Hamburg 529 94 

KUNST- UND AUKTIONSSALE 

lllukfuntahn; u. maxatu-r 
AUSSTELLUNGS- UND VERSTEIGERUNGS-SALE 

HAMBURG :36, VALENTINSKAMP 74 

KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SÄLE 
HAMBURG 1, BALLINDAMM 14-15 

BRIEFANSCHRIFT: HAMBURG :36, VALENTINSKAMP 74 

Antragstellerin
0 

Telegramme : 

Auctlonarlua 

Telefon : 347443/ 44, 347948 

An da s Hambu rg , den 25. Mär z 1964 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachung skamrner 2 

Hamburg 1 1 

Betr.: Aktzo 2 WiK/181/63 (III/Z 4971 - 2 - ) 

In Erledigung Ihres Schreibens vom ll.d.M. überse nd e ich Ihnen 
d ie gewünschten Unterlag en i/Sa. Kahn. 

Nach Einsichtnahme wollen Sie mir diese bitte zurückschicken. 

Anlagen. 

Hochacht~ 

:~~1t;i 

Versteigerungen von Erzeugnissen der Kunst und des Handwerks aller Länder und Zelten 

Nachlaßrogullerungen - lnventarlslerungen • Schadensfeststellungen. 

Sie erklärt zur Sache: Ich bin etwa 1936 in die Wohnung 
Eppendorfer Landatraße Nr. 42 gezogen. Sie bestand aus 7 1/2 
Zimmern, Halle und Nebenräum. n, nämlich aus1 

H rr 
a1 

e , 
1 
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Landgericht Hamburg 

W iedergutmadiungskammcr 2 

G eschäfts-Nr. : 2 WiK 18 1/63 

- III/Z 4971 - 2 -
verbunden mit: 

2 WiK 182/63 

- Z 27895 -

Gegenwärtig: 

1. Landgerichtüxlloaix:ra t 
Dr. Westphal 

als Vorsitzender, 

2. Landgerichtsrat 

m ur , cl .,, 7 • April 1964 . 

Offentltche Sitzung 

v erbundenen 
In den - ;Rückerstattungs - Sache n 

der Frau Margaret Kahn geb. Ascher, 
303 West 92 Street New York 25, N.Y 

Antragstellerin 0 

Bevollmächtigte: Rechtsanwälte Egon Kahle, 
Dr . (Horst Rudolph , Hamburg 36, Neuer Wall 
Nr.44 

gegen 

Ger.Assessor Borchert das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundes-

l)Ausfertigaa/; aa minister der Finanzen, Verfahrera ver-
Parteien • z 4. Justizangestellte treterin O , erfinanzdirect ion Hamburg, 

als Beisitzer, 

Bet<itiigte :z: Hamburg 1 ,Harvestehuder Weg Nr. 14 
Röschmann mitUd„"dlldenab., .. A K 35 ... UA 2 - BV 44/ 441 -

als Urkundsbearnte2) 1 AJ.ioc~::ift än 1 0. Apr. 198, 
der Geschäftsstelle • Verw. Ar:.t fJr ersdieine be· 

l::,r.,;eL~ .G ~5< • ~ution , "O 11. l ß' 
mic ZA. 16 ab am • npr. -. 

3)FOJ:Cl ~ an 
0 Rückerst Ger. 
ab am 

Antragsgegner, 

mit RA Tir. Horst Rudolph, 

für Antragsgegner : Herr Klenner. 

Der Vertreter der Antragstellerin überreicht eine Skizze der 

Wohnung zur Akte. 
Nachdem die Antragstellerin zur Wahrheit ermahnt worden ist, 

erklärt sie zur Persona 
Ich heiße Margaret Kahn geb. Ascher, 

bin 70 Jahre alt, 
Beruf: Hotelangestellte. 

Sie erklärt zur Sache: Ich bin etwa 1936 in die Wohnung 
Eppendorfer Landstraße Nro 42 gezogen. Sie bestand aus 7 1/2 

Zimmern, Halle und Nebenräu.m n, nämlich aus1 
H rren.zimmer, 
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I 

dem Elternschlafzimmer, 

dem halben Mädchenzimmer , 

Halle 

und Nebenräumen. 

I n dem Herrenzimmer befand sich: 

1 Büchers.chrank, 

1 Schreibtisch, 

Sessel, . 

Stühl e ,• 

1 runde r Tisch 

und kleinere Tische , 

1 Sofa. 

z lmme r, das aus Eichen-Meiner Erinnerung nach ist diese s t •t 
Verkauft worden , a ll e r d i ngs mi ~öbeln bestand, g e schlos s en 

Ausnahme der Beisetztische. 

l)e r Salon hatt e· folg ende Einrichtung: 

1 Flügel, 

2 Polstergarnituren (b e st eh end a us 1 Sofa, 

4 - 6 Se ss eln s owi e 

2 Tischen. 

Außerdem waren vorhanden: 

1 Kommode, 

4 Stühlen) 

2 geschnitzte Schränkchen. 

Der Boden war mit rosa gemust ert em Velours ausges tatt et. 
{ner Herrenzimmirt~&~A war meiner Erinnerung nach beige. 

Die Garnitulfi_m Salon hatten Damastbezüge. 

Die Sessel waren nicht vollgepolstert, sie hat ten 
geschnitJte Gestelle. ttber die g naue Stilbez icbnung 
bin ich n!1r nicht sicber (Louis XIV oder Louis XVI) . 
Die geschnitzten Schränkchen ~aßte im Stil zu d 
g •• r SI 1 teilwe Ro~g n 

11 
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Der Vertreter der Antr ~gste l lerin lee t e i n Foto des Speise­

zimmers vor. 

~ie Antragstellerin erklärt: Die Möbel waren ursprünglich 

Eiche und bekamen später eine Schleiflackfärbung. 

Das Speisezimmer bestand aus: 

1 Büffet, 

1 Vitrine, 
1 rundem Auszieheßtisch, 

verschiedenen Stühlen und Armlehnstühlen, 

1 ovalem Anrichtewagen 

sowie 1 Kristallkrone. 

Im Speisezimmer befand sich auf3 erdem ein großer :Perser-Teppich. 

Der Vertreter der Antragstellerin überreicht Foto zur Akte . 

Die Einrichtun im Zimmer meiner Mutter bestand aus Maha oni­

Möbeln, 
1 Bett, 
1 Kommode mit Marmorplatte, 

1 Spiegeltoilette, 
1 kl. ausziehbarem Eßtisch, 

1 Spieltisch, 

1 Nähtischehen, 
1 kl. hölzerne Tischlampe. 

Der Fußboden war mit einem roten Teppich ausgelegto 

Das Zimmer meiner Tochter E 1 i s ab et h enthielt im wesent­

lichen folgende Möbel in weiß Schleiflacks 

1 Bett, 
1 Wäscheschrank, 

1 K1eiderschrank, 

1 Kommod, 
1 Pult. 

---
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Da s Zimmer meiner Tochter Ver a hatte folgende Möbli rung: 

1 Bett, 

1 Pult, 

1 kleiner Kleiderschrank, 

ausgelegt mit grauem Velours_ Teppich. 
Diese Möbel waren meiner Erinnerung nach gestrichen sowie in n 
4-t ü rigen Kleiderschrank in Schleiflack, der früher in meinem 
Ankleide zimmer stand. 

Unser Schlaf zimmer aus hellen Kir sch - Möbeln enthielt folgende 
Stücke: 

2 Betten, 
2 Nachtti s che, 
5 Schränke, 
1 Frisiertoilette, 
2 Sessel, 
2 Stühle, 
1 Couch. 

Das Zimmer war mit grauem Velours ausgelegto 

In Ver a s Schlafzimmer hing eine Bronze - Krone~ 

Die Krone in E 1 i s ab et h s Schlafzimmer war möglicherweise 
auch aus Bronze. 

In unserem Schlafzimmer hing eine Glas-(nicht Kristall) Krone. 

Das Mädchenzimmer hatte gestrichene Möbel und bestand aus: 

2 Betten, 
2 Stühlen, 
2 Schränken, 
1 Waschtisch 

und vermutlich einem kleinen Tisch. 

Vber die Einrichtung der Küche bin ich mir nicht mehr im klaren. 
Sie enthielt sicher inen großen Tisch und 4 Stühle. Ob di 
Küchenschränke als zum Hause g hörig eingebaut waren oder in 
unsrem Eigentum stand n, weiß ich nicht m hr. 

5 
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In der Halle befanden sich nach meiner E rinnerunß folgende 

Möbel: 
1 einzelnes Sofa, 

~ Garnitur 1 voll gepolsterte Damast bespannte 

aus Sofa und 2 Sesseln, 

4 Nußbaumstühlen mit Sitzpolster, 

1 kleiner Tisch , 
1 Vitrine , 
2 Säulen mit Putten, 
1 Orientbrücke und 1 kleiner Orient - Teppich, 

1 bronzene Krone 
und vermutlich eine Bronze - Stehl ampe . 

In dem Zimmer meiner Mutter lagen 2 Orient - Brücken. 

Auf dem Korridor standen: 

1 Schleiflack Garderobe und Wäsches chr~nk, 

1 kleiner gestrichener Schrank, 

1 Pelzschranko 

Auf dem Boden standen im wesentlichen fol 

1 Nußbaum - Schreibtisch aus dem früher en Wohn­

zimmer im Rondeel, 
Reste des Fremdenzimmers, nämlich ein Eett 

und eine Spiegel-

toilette, 

2 schränk• mit Wäsche, 
1 leerer Kleiderschrank, 

1 rosa Teppich, 
1 blauer Teppich vom ehemaligen Billardzimmer 

und Möbel aus dem Besitz meiner Mutter. 

~uf dem Bod n stand außerdem das Wohnzimmer meiner Mutter. 

b n von mir genannten Möbeln waren nicht all• für 

ab.ll b i d r Auswand rung vorgesehen. 
Vo 

- 6 -
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Die folg nden Möbel sind vorher verk a.u.ft worden: 

Die Herrenzimmereinrichtung mit Ausnahme der 
Beisetztische . 

Der Salon ist teilweise zurückgeblieben, nämlich: 

Der Fl ügel , 
die Krone 

und ein Teil der Polstermöbel. 

Die kleinen Sch r änkchen waren zur Mitnahme vorgesehen. 

Da s Eßzimmer ist v ol l ständig v er kauft worden einschl. Teppich 
und Krone. 

Von dem Zimmer meiner Mutter habe i ch mit Sicherheit den 

Teppich, 

das Spieltischehen, 

das Nähtischehen 

und die hölzerne Bridge - Lampe mit genommen~ 

Die Kommode habe ich ebenfalls mitgenommeno 

Ich habe von den insgesamt vorhandenen Stühlen auch einen Teil 

mitgenommen. Ich kann aber nicht mehr sag en, w lche Stühle ich 

mitgenommen und welche zurückgeblieben sind. 

Aus dem Zimmer meiner Tochter E 1 i s ab et h habe ich mein r 

Erinnerung nach einen der Schränke mitgenommen. 

Aus Ver a s Zimmer habe ich den Teppich mitgenomm n. 
Eine bronzene Krone habe ich mitgenommen.Ich w iß nur nicht 

mehr, ob sie aus dem Kinderzimmer oder aus der Halle war. 

Vom Schlafzimmer habe ich die Couch, den Teppich (ich hab 

j 
grauen Auslege - Teppich mitgenommen)-ob ,aus meinem od raus 

~1t<.,~"i"""-
Verae Schlafzimmer, weiß ich nicht mehrJ Vermutlich war s d r 

aus Veras Zimmero 
Von den 5 Kirschbaum - Schränken habe ich 2 Schränke mitg -
no.mm n, meiner Erinnerung nach auch 2 Stühle 

Im übrigen ist das Schlafzimmer verkauft worden. 
B tt und Spi g ltoil tte habe ich aus dem Fremdenzimmer mit­

genomm n (Boden). Ich glaube nicht, daß ich aus dm Mädchen-

z1uier irg nd twa mit emomm n hab. 
- 7 
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Von der Korridor inrichtung h be ich d n 

mitg enomm n . 
chleiflack ·hr~ k 

Von der Einrichtung der Halle habe i ch folgend 

mit g enommen: 

Damastpolstergarnitur, 

einen kleinen Orient - Teppich, 

eine Orient - Brücke, 

eine Uhr , 

den Schreibtisch vom Boden 
' 

die Vitrine 
sowie einige Stühle. 

Das einzelne Sofa ist zurückgeblieben . 

Gegen t" d 

Die Antragstellerin erklärt: Die Liste mit dem Liftinhalt vom 
15. Februar 1954 (El.18 ff d. A.) ist auf folgende Weise 

_zustandegekommen: Ich habe ein Exemplar der in der Devisen­
akte befindlichen Gesamtumzugsgutlist e bei der Ausreise mit­
genommen. Aus dieser Liste habe ich alle jene Gegenstände 
herausgezogen und in die Liste vom 15. Februar 1954 (El 0 18 ff. 

d.A.) aufgenommen, die nach meiner Auffasaung in den Lift 
verpackt waren. Und zwar war diese Aufstellung insofern sehr 

einfach, weil der Liftinhalt den ersten Position n der gesam-

ten Umzugsgutliste von 1939 entsprach. 

Das Gericht stellt bei Vergleich der Gesamtumzugsgutliste 
von 1939 und der Anlage Bl.18 der Akte fest, daß die ~os. der 

Anlage Bl. 18 bis " 2 Bettvorleger" im w sentlichen mit d.er 

Rubrik "Möbel" aus der Gesamtumzuggsliste von 1939 überein­

stililDlt, Jedoch hat sich ergeben, daß in der ril. age Bl.18 auf­
geftihrt sind: 11 2 Sessel Nußbaum mit Damast, 2 große Arms ss 1 

Nußbaum mit Damast". In der Liste von 1939 sind lediglich 

2 Sessel aufgeführt. 
Was die Pos, ab "Bettvorleger" betrifft, habe ich 1 diglich 
den Umständen nach geschloss n, daß sie im Lift enthalten 

s«in müssen.Dis Position n waren nämlich zur Mitnahme 
g D hllligt. Si tauchen aber in d n anderen Versteigerungs-

protokoll nicht auf, 4ah r nahm ich an, daß sie im Lift 

8 -
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gewesen sein müssen. Ich kann heute nicht mehr mit Si 
d

. G oh rhe1t 
sag en, wer i e s amtumzugsgut liate von 1939 aufg setzt hat 
Ich hatte d a mals jemanden b eauftragt d r d " • , ie Sach n für mich 
vorbereiten sollte. 

Wenn mir v orgehalten wird, ich hätte in irgen deiner Erki ·· 

d G 
. .. a r ung 

em ericht geg enuber angegeben die durch s h1· ·t .. . ' c u er durchg _ 
f ührte Versteigerung in der Wohnung Eppendorfer 1, d an straße 4-2 

hab~ im J ~ u ~ 1940 stattgefunden, so muß ich derartige Angab en 
dahin b eri chtigen , daß diese Versteigerung bereits im Januar 

1939 stattgef unden hat. 

Die Antragstellerin erklärt z u den Po s . Xristallgläser in 

der Liftliste: Bei beiden Gläserservicen handelt es sich 

jeweils um 
Sektglas, 

Weißweinglas, 

Rotweinglas 
und Wasserglas. 

Die beiden Porzellanservice in der Umzugsgutliste waren nur 
Speiseservice ohne Kaffee- und Teeservice. 

Bei dem Schifferklavier handelte es sich um ein solches für 
meine Tochter, die damals Kind war. Ich meine, es war mittlerer 

Größe und hatte sowohl Tastatur und Knöpfe~ 

Bei den in der Liftliste aufgeführten Figuren handelt es sich 
um etwa 8 - 9 gute Porzellanfiguren. Meiner Erinnerung nach 
waren es teils Rosenthal, teils Meißner, aber keine Antiqui-

täten. 

Die .Antragstellerin erklärt: Der gesamte Hausrat, der im vor­

liegenden Verfahren zur Erörterung steht, war mein alleiniges 

Eigentum und gehörte nicht etwa meinem 1938 verstorbenen Ehe-

mann. 
Die Richtigkeit dieser Angabe kann ich an Eides Statt v r-

sichern. 
Auf Vor h a 1 t des Vertreters des Antragsgegners erklärt 

die Antragstellerin: Soweit Sachen aus dem ursprünglichen 
- 9 -
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Eigentum meiner Mutter hier von Bedeutung sind 80 i , a nd 
diese Gegenstände auf Grund einer Erbauseinandersetzung 
mit meinem Bruder in mein Alleineigentum übergegangen. 

Auf Vor halt des Vertreters des Antragsgegners erklärt 

die Antragstellerin: Ich schätze den Lif t auf' etwa 2 x 2 x 
2,5o m. 

Auf weiteren Vor h a 1 t des Vertreters des Antragsgegners 
erklärt die Antragstellerin: Die Sachen sind auf der 

Straße in den Lift hineingekommen , nicht etwa in der Wohnung. 

Auf weiteren Vor h a 1 t des Vertreters des Antragsgegners 

erklärt die Antragstellerin: Ic~ann hiermit versichern, 

daß mich der Lift niemals in Übersee erreicht hat. 

Die .Antragstellerin erklärt persönlich: Soweit Hausrats­

gegenstände, die hier von Belang sind, nicht in meinem, son­

dern im Eigentum meiner Töchter gestanden haben sollten, bin 

ich ermächtigt, von diesen die .Ansprüche im eigenen Hamen 

geltend zu machen. 

Ich erkläre nochmals, daß mich der Lift niemals am Empfangs -

ort erreicht hat. 

~ie Antragstellerin e~klärt: Ich versichere die Richtig­

keit dieser An.gaben an Eides Statt. 

Die Antragstellerin erklärt weiter: Es ist richtig, daß der 

Liftinhalt mir allein gehört hat mit der Einschränkung, daß 
einzelne Teile möglicherweise meinen Kindern gehört haben. 

Ich erkläre ferner, daß die von mir zur Akte gereichte uf­

stellung (Blo18 der Akte) mit dem Liftinhalt tatsächlich 
übereinstimmt. Außerdem sind Lift und Kolli an ein m Tage 

gepackt und abgeholt worden. 

Ich versi chere die Richtigkeit auch dieser Angaben an Eides 

Statt. 
Die Sach- und R chtslag wird ing h nd erört rt. 

- 10 -
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Di Parteien werden darauf hingewies n , daß nach Ansicht 
der Kammer der Anspruch dem Grunde nach gerechtfertigt 
erscheint. Vor allem aus dem Umstand, daß der Li t und 
die K

0
llis nachweislich in den Freihafen g langt und dort x 

v om Deut schen Reich entzogen worden sind, ist zu schli ßen , 

daß der Lift das gleiche Schicksal erlitten hat. 

Nunmehr schließen die Parteien auf Vorschlag des Gerichts 

zur Erl edigung d s vorliegenden Verfahrens den in Kurz­

schrift a ufge nommenen , a u s der Anlage zum Protokoll ersicht-

lichen 

S o h l u ß V e r gl e i oh, 

~-----------------------------------
der vorgelesen und genehmigt wird. 

Der Antragstellerin werden 2 Fotografien zurü ckgegeben. 

1 
t,~ \Mu•;t\Qb.~ ~ f¼~1,.h. 

0~11~ 



Landgericht Hamburg Anlage zum Protokoll 

vom 7oApri l 1964 Wied rgutmachungskarruner 2 

Aktenz . : 2 WiK 181/63 in den ver bundenen Rückeretattunge­
sachen - III/Z 4971 - 2 -

verbunden mit: Margaret Kahn 

gegen 

Deutsches Reich. 

2 WiK 182/63 
- Z 27895 . 

S C H L U S S V E R G L E I C H :.1/JJ,,}µJ-l 
---------------------------------------

I. Der Antragsgegner verp~licht et sich, 
an die Antragstellerin wegen des re s t­
lichen entzogenen Umzugsgutes einschl. 
Lift und Liftinhaltes einen Betrag von 

26.000.-- DM 

(i.We: Sechsundzwanzigtausend Deutsche Mark) 

zu zahlen. 

II. Die Erfüllung des Anspruches richtet sich 
nach dem Bundesrückerstattungsgesetz. 

III. Außergerichtliche Kosten werden nicht 

erstattet. 

Für die Richtigkeit der Übertragung 

aus dem Sten~~m: 

l_~ CVv¼l~-
Justizangeateil te als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 



3 
FREIE D HANSEST DT HAMBURG 

SOZI LBEIIORDE 

AMT V n ~ JEDEfiG rM c p 

SPRECIIZEIT N U R M ONTAGS von 8- IS UHR 

FERNSPRECHER : ~ 10 16 } A 12 6 6 
BEHOROENNETZ: 2J PP· 

Aktz.: Wg 2305 93 - 8-
(Bel Beantwortung bitte .angeben) 

An das 
Verwaltungsamt 
Stadthagen 
Ubernstr.29 

Betr.: Wiedergutmacbungsverfahren Margarethe Kahn , 
geb . 23 .5.1893 , wohnhaft: 303 West 92nd Street, 
New York 25, N. Y., früher Hamburg. 
Bevollmächtigte: Herre'IJ Rechtsanwälte Egon Kahle 
und Dr. Horst Rudolph, Hamburg 36, Neuer Wall 44 II. 
Entz iehungsort: angeblich Hamburg. 

Die Antragstellerin hat hier am 14.5.1954 u.a.Schaden 
an Eigentum und Vermögen geltend gemacht . Sie hat Schaden 
an Hausrat angemeldet, der zum Teil durch neschlagnahme 
vom unstgegenständen, zum Teil durch Verlust eines Lifts 
und 2 Kolli in Hamburg, zum Teil durch Verschleuderung 
in öffentlicher Vers t eigerung eingetreten sei. Der zuletzt 
genannte Schaden ist von hier aus bereits entschädigt worden . 

Mit Schreiben vom 30.3.1962 haben die Bevollmächtigten der 
Antragstellerin vorgetragen, dass der Verlust des Lifts 
usw. auf einem Entziehungstatbestand beruhe und gebeten, 
den Anspruch nach dort abzugeben. Diesem Wunsche wird 
hiermit entsprochen. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass das bisherige 
Vorbringen der Antragstellerin zu der :B·rage, welche Teile 
des Hausrats sich in dem Lift befunden haben und welche 
verschleudert worden sind, widerspruchsvoll erscheint. 
Während die Antragstellerin z.B. ursprünglich eine umfang­
reiche Liste des Liftinhalts mit einem geschätzten Wert 
von 55.000 - RM vorgelegt hat, hat sie später erklärt, es 
habe sich ~ur um einen kleinen Lift gehandelt; alles andere 
sei beschlagnahmt oder versteigert worden. (Bl.6, 103 der 
Wg-Akte). 

Im Auftrage 

( Dr~~h~ 

egierungsrat 

AumrUt 1 (Ma) Bamhms 16, DrehNhn 54 . Zablaqen ao FIDaubehOrde Hamhm1 - Landeebaaptlwlfl - flr: Amt flr \Viederpima:~ 
llnkktu.1 Be ........ 1..u1eabaDk -Ghauatrale-, Jtto. 800 . PlllfHluddi:to, 1 Hambmt 5000 . 'lau11111tmulen I moatq■ bla lreltllp 8

• 

w ~ ldttll „ .w,e ~..._ uaebea. 
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i»tell 

New Jork, June 26th. 50. 

Witb.out pay: 

6 oil pictures 
1 engraving 
1 broche 
2 diamond rings 

12 pers. s il ve r 

With pay under duress: 

am af 
Tbanlc 

value paid 

furniture 20.000.00 3000.--
24 pers. silver complete 2000.-r 
l set of c6ffea and tea ) 
1 set of sllver trays 700.--
1 set of s,ilver bowls 500.--

~ 500.--

goldbag w1th platin,rubins,pearls 520.--
2 rings 700&375.--

175.--
150.--
100.--
300&100.--

1 pearls Jtrand 3000. --
3 bracelets pearls 150.--

diamond 400.--
golä so.--

500.--
50.--

100.--
50.00 

tbis papera b•c~se I 
y I wrote ft down. 



Cop1e. 

Liste des Umzugsgu t e s der Frau Margarete Kahn, Hamburg , 20 , 
E~p;~~orferlandstr. 42, zur Verladung nach den -Vereinigten Staaten von 
qi<:~lH:ika. • 

• ~oruar ~939. 

1 Schre1btisoh 
l 
4 Glasachranl{ 

1 
Stue hle 

2 r u er Ti:.lcll 

l
So:: .... el 

3 S ofa 

1 Be isetzt!ache 
Tischrampe f Krenlauchter 
B l d G l ti pe 

!roter Auslegeteppich 

1 
Se ssel 

l kl. Tl eh 

1 
br. Auslageteppich 

1 Teppi4h 

1 kl.. Bfuecke ~ 
l 

Diverses 
l Staubsauger 
1 Bohnerbesen 
1 Platte1sen 
l H e1zk1ssen elektr. 
1 Wassertopf elektr. 
1 Foen 
1 Schreibmaschine 
1 Naebmasch1ne 
l Ziehharmonika 
l Grammophon,20 Plattem 
1 Heizo.fon 
l Schirmstaender 

l Schreibtischgarnitur 
2 Papierkoerbe 
1 Zeichenbrett 

1 
Spie ]tisch 
Jrhr • 

, d~v. 0.flgema e lde, Familieno,.ilder 
alte Oelfarben 

Ulld 1 Kofferstaender 
Radio,rungen 
l Cot eh 
1 ~t 

...--2
1
' ~e iel€3r schraenke 

aesc hrank 
2 kl Schraenka 
1.: kl. Tisch 

Se,,ssel 
• .Stuahla 

1 Waes-cliaschrank 
l k%T•Seuaeake Tisch 
1 Jd:T-l~ee_a- Spiegeltoilette 
1 Spie~il m. Tisch 
l rosa Ausleg1tepp1ch 
l ro11a Teppic 1 
1 kl. Kr,,,one • 
1 kl. Spiegel 1 

3 Nachttischim,npen 
l eis. Bettate .le 
1 Kuechentiaeh 
5 luechenatuebl1 
l Bade z 1mmerhock·er 
1 Garderobe 

d
1

1 
kl~ Auaiegetep~1ch 

v. 0p1ele • 
1 &.chuhacbrank 
1 Buecherbc.trt 

-i.i Stuehle, 1 Besen chrank 

1 
Sessel 
!iach 

J ~ t:~ eh 
--.---t h 

2 Borte 
1 Handtasche 
7 Handkoffer 
l Ha.engematte 
1 Malkasten 
div Buecher 
l Kasten mit Ships 
l Handtuchkorb 
l Handtuchha.ltor 
l Tischb ro eter 

mit kl
di9. Broncefi uren, a 
• cra.nK scher u. 

or ig. V.aa n 
Ziergege'rlsta n< 



,_ ' 

Fortsetzung 

Glaws und Porzellan 

div . Sekt-Wein- Wa sser- Likoer- und Bierglaeser 
10 Kristallschalen 
5 kl . Kristallschalen 
6 kl. Eisschaelchen 
1 Kaese-, l Butterglocke 
l Zuckerschale 
9 Kristallkorken 
1 Buttergloeckchen 
2 Butterfasschen 

·1 Zahnstocherbehaalter 
2 Kristall- 2 G1assplatten 
24 Kristellteller 
22 kl. Konfektteller 
l Cigare€tenanzuender 
6 Glassteller 
1 Behaelter mit L1monadenstangen 
1 laengl. Schale 
1 Saf' tkanne • 
2 Rumflaschen 
6 Weinkaraf'f'en 
div. Glassdosen 
6 Kristallascher 
9 Glassuntersaetze m. Nickelrand 
1 Pokal 
div. Glassvasen 

4 Glassbonbonnieren 
2 Zuckerstreuer 
l Glassblumenschale 
7 Glassmoccatassen 
2 Glassspiegel 
2 Cigarettendosen 
l Glas suntersa tz 
l Essservice f. 18 Pers. 
1 Essserv1ce f. weiss t. 12 Pars. 
l Fishservise f. 18 Pers. 
1 Kaffeeservice f. 12 Pers. 
~ Kaffeeservice f. 12 Pers. 
23 Moccatassen m. Untertassen 1./~--'~ _ ~ C ~~ A 

lq,.div. Moccatassen V~ J P"P-11 

5 .11{afje e tf 1 Zuo erd j888 n 
1 Tee anr. •e 
16 Qba'bte: Lle r 
l Kuohe ,nkasten 
1 Wuer ~~ohale 
l Kaxr Jdos 
5 Par z- l'e 
1 Fr, .i-ettt-.,~~ 
1 erJaei)1.JIPil~~~..-.!H•~ i ~Jol•r 



Trunks -..... __ _ 

Waesche. 
7 Plumeau Bezuege 
4 Top:f'tuecher 
32 Betttuecher 
8 Bettbezuege 

10 Ueberschla.glaken 
48 Kop:f'kissen 
div~ kl . Kinderbezuege 
7 ~inderkopfkissen 

Fortsetzung 

2 Badetuecher 
24 selbst gema.lte kl. Eißdecken 
32 Tischtuecher 
11 Ka:f':f'eetischtuecher 
18 Servietten 
6 t Dtz. Servietten 
17 Bettvorlagen 
6 B~deteppiche 
1 Fla.nnelldecke 

2 Kaffeehauben 
4 Servierhandschuhe 
div. gr. u. klo M1tteldecke'l 
div. weisse u. bumte Friese 
10 groessere Decken 
33 Tablettdecken 
12 kl. Servierschuerzen 

l weisse Schuerze 
4 weisse Kittel 

l dunkler Kittel 
50 Eisdecken 
14 Glaeserdeckchen 
23 Tellerdecken 
20 Waschlappen 
4 kl. Kissenbezuege 
3 "" "" " 
32 Frotteetuecher 
31 Gesichtstuecher 
25 Glaesertuecher 
24 Geschirrtuecher 
6 Toilettetuecher 
a .Me ssertuecher 

30 Staubtuecher 
40 kl. Toilettehandtuecher 
div. Ueber- Untergardinen- atorea 

Port1eH,ii\tilM!tos 
8 ________ .... gest. kl• Kissen 
div. Beutel 
div. Kafteedeekfn 
div. Top l,ap~n 
div. farbige neeken 

8 Dunkle »eo k'e n 
9 Dunkle Tinte l 
1 Bettdecke 

-----------~~---~-----~ 
f~ IIHt 

Ueber-und Unterkleidung 
---------------------------1sealjacke 

1 Bisamwammenmantel 
l Nutriamantel 
l Abendkleid 
1 Wollkleid 
l Leinenkleid 
1 Paar rote Atlasschuhe 
l II s c hw • " d o 
l braune Schuhe 
l blau6 11 

Wert schaetzungsweise Mark 3000~.­
Dreitausend 

--------------------------------
2 Maental 
l bendklaid 
3 Wollkleider 
2 Complets 
2 ~ostueme 
l Leinenkostuem 
1 Spitzenkleid 
2 Ro·ecke 
4 Blusen 
3 schw. Seidenkl. 
1 kl. Abendkleid 
5 Pullover 
10 Nachthemden 
9 Schluepfer 
3 Wollhosen 
2 Gununiguerte 1 
1 Dtz,o Struempfe 
6 Paar schw. Struempfe 

f ~~ri~l;~~itel 
3 Wollhemden 
3 Dtz. Tasohentuecher 
3 14orgenroecke 
2 Sohlafanzuege 
1 Unterziehjaeke 
l Bademantel 
2 Paar Socken 
2 Hoeschen 
2 P. Sc~. Sebuae 
1 P. Ue rscb h• 
1. Nae~t 

and.ap 
is 
ndt 



Oberfin zdirektion Hamburg 

35 - BV - 414 -

An das 

iedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg , 

( 24a ) Ha m b u r g 36 , 
Sievek i ngplat z 

. . .,.. 

H mburg 13, den 17 . Dez . 1 952 
Postansch i~t :Hartungstr . 5 
Büro /iedergutmachung : 
Hamburg 13 , gdalenenstr . 64a 
Tel : 34 lo o4 

(dreifach) 

Betr .: Rückerstattung ssach e Liar garete K a h n 

Bezug : Dort . Schreiben vom 28 . lo.1952 -
Az . : III/Z 4971 

Zu dem Antrag gemäß Bezugsohreiben wird wie folgt Stellung ge­
nommen: 

11 Kolli Umzugsgut 
Die Versteigerung erfolgte auf Anweisung der Gestap o ~ 4 . 

und 5. Mai 1943. Der Erlös war laut in doppelter Ausfertig ung 
beigefügter Abschrift des Versteigerungsprotokolls 8.252,60 R11 
brutto, 7.74o,9o RM netto. 

Ich bin mit einem RM-Feststellungsbeschluß über 

16.500.-- Rll 
einverstanden. 

Die Regelung des Anspruchs bestimmt sich nach der künftig en 
bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten. 

Gold- und Silbersachen 

Ein Teil der Sachen wurde für Sigmund Kahn geb.8.3.1878 in 
Speyer, laut Quittung Nr. 1500 am 24.3.1939 abgeliefert. Er-
lös brutto 40.-, netto 36.- RM. Es handelte sich um 2 Broschen, 
3 Ringe, 1 Tuchnadel, 1 schadhaftes Kettenarmband mit 
Perlen, farbigen Steinen und Brillanten= zus. 19 gr. und 
1 teils goldenes Medaillon. 

eitere Sachen wurden von Margarethe Kahn lt. u.it~ung 
Nr. 3183 durch M.M. Warburg & Co. (Depot 32) am 31.7.1940 
abgeliefert. Erlös brutto llo.-, netto 99.- BM. 

Nach den gerichtsseitig ermittelten Berechnungsgrundsätzen 
habe ich den tatsächlichen Wert ermittelt. r beträgt für 

Quittung Nr. 1550 261.--
abzüglich ausgezahlte 36.--

Quittung Ir ,1 
abzüglich 

225 -



Boba1 n 

Geriohtsvollzi her 

Geechäftsnwnmer: 

2,7 D.R. 39 1943. 
(Lgb.C.Nr.73/43) 

AbEJohrift 

Hamburg , den 4. ai 1943 
5. Mai 1943 

Auj_) Antrag des Oberfinanzpräsidenten Hamburg, .Vermögensverwer­
tungsstelle, Hamburg, betr. Versteigerung der ab Lager United 
Statea Lines eingelieferten Koffer mit Inhalt der Mgrgarethe Sara 
Kahn , wohnhaft gewesen in Hamburg, Eppend.Landstr. 42 
(Aktenzeichen: K. 44) 
ist auf heute Termin zur öffentlichen Versteigerung 
in den Versteigerungshallen des Gerichtsvollziehera.nms, Drehbahn 36,­
anberaumt. 

Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeich­
nung der zu versteigernden Sachen durch Veröffentlichung im hiesigen 
"Hamburger Tageblatt", "Hamburger Fremdenblatt" öffentlich bekannt 
gemacht worden. ' 
Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden hatte, 
wurde diesen eröffnet: 
l. Die ·zu.r Versteigerung gelangenden Gegenstände werden ·freiwillig 

verkauft. 
2. Bei der Versteigerung kommt der Vertrag_erst mit dem .Zuschlag 

zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein Ühergebot abgegeben oder 
die Versteigerung ohne Erteilung des Zuschlags geschlossen 
wird. Dem Zuschla-g an den Meistbietenden geht ein ' dreimaliger 
A u..fruf voraas. 

3. Die Ablieferung der zugeschlagenen ·sache an den Meistbietenden 
erfolgt sofort nach erteiltem Zuschlage gegen bare Zahlung. 

4. Wird das Kaufgeld nicht sogleich bezahlt, so wird die betreffende 
Sache anderweit versteigert; der Meistbietende ~wird zu einem 
weiteren Gebot nicht zugelassen; er haftet fUr den etwaigen 
Aus2all, auf •den Mehrerlös hat er keinen Anspruch. 

5. Der Meistbietende hat ein Kavelingägeld in Höhe von 15 % des 
Kaufpreises zu zahlen. • 

Sodann wurde .mit der Versteigerung verfahren, wie folg~: 



- 2 -

Nr. Bezeichnung des Gegen standes Name des 
Eratehere 

Meistgebot J.5 % 
Kave-

Bemer­
kungen 

J.ing s­
geJ.d 

RM . Rp:f RM RP:f 

l l Sohrankko:f:fer 
2 l alter gr. Ko:f~er 
3 l alter gr . .Ko:f:fer 
4 l alter gr. Koffer 
5 l Holzko:f:fer 
6 l Urientteppich 2,92 x 4 

7 1 Urientbrücke l , 80 x l,o7 

8 1 Handkoffer 

9 1 Hutkoffer mit Damenhüt en 
und Ansteckblumen 

lo 6 silb. Löf fel (44o gr) 
11 6 sDlb. Forken (43o gr.) 
12 6 Messer m. silb.Griff 
13 6 silb. Teelöffel (llo gr.) 
14 3 Teile Toiletteartikel 

m. silb. Beschlag 
15 lo feile Toiletteartikel, 

1 kl. Flasche mit silb. 
Beschlag 

Pet ersen I 
Pe t ereen W 
.K.ippert 
Kippert 

60 .--
2 .--

2 .--

3.--
Eetersen I 1.-­

Dierks (Fl.)2.5öo.-­
Aussohl.Billdeich 
Proske (Fl.) 350.­
Dimpfelsweg 12 

Frau Friedrichs 30.-
Mi l ler 15 •~ 

Schröder I 60.-
Pressler 60.-
Pete~son 24.-
Kühnle 22.-

Möhle 7 .-

Kuhlen lo.-

16 
17 

3 
1 

Bürsten m.ailb.Beschlag Netzoldt 20.-

silb.Kette, 1 silb.Körb- ) 

18 4 

19 2 
2o 4 

21 6 

22 6 

2, 6 

24 6 

25 1 

26 . 4 

27 

chen, l silb.Dose, 1 silb.) 
Deckel, .1 teils silb. Blei-)Neumann 20.-
atiftanspitzer, 1 silb. ~ 
Medaillon, 1 silb. Brosche 

(125 gr.) 
kl.silb.Sohalen11 .Anhänger 

t75 gr.) Frau Friedrichs 
silb.Deokel (45 gr.) Broderaen 
silb.Salzfaßuntersätze 

(7o gr.) 
Messer, 6 Forken 
Messer, 5 Forken 
kl.Messer, 6 kl.Forken 

Netzoldt 

Kniep 

Maiza 
Bu.rmeiater 
Altengamme 

Obstmesser, 6 Obstgabeln Graff 
Bürste, 1 Spiegel Dienhardt 
Teelöffel, 2 Kompottl5ffel,Kuhlen 
3 div. kl. LHffel 
11schvorlegebeateck 
Kesser, 6 Gabeln mit 
lfeabeiJl&riff 

Ingwersen 

15.-
6.-

14.-
24.-
12.-
18.-

12.-
4.-

12.-

9 .-­
-,30 
-,3o 
-,45 
-,15 

375.-

52,50 

4, 5o 
2 ,25 

9 .--
9.-
3,60 
3,3o 
1,05 

1,5o 

2,25 

-,9o 

2,10 

3,6o 
l,80 

2,7o 

l,80 
-,60 
l,80 

l,80 
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Lgb.C.Nr.73/43. 20 
Nr. Bezeichnung d.Gegenetandes Name des Meis t g ebot Ka~. Bemerk~gen 

Er at eg ers Geld 
15 % 

RM Rpf BM. Rp:f 

, 

29 
3o 
31 
32 

33 

34 

35 
~ 
~ 

36 
37 

38 

39 

4o 
41 

42 

9 Forken Net zoldt 

8 vers. Schalen Schmalmack 

8 vers. Schalen Klein 
4 Flaschenunters~tze Maiza 
l 

2 

vers,Schale,l _Servietten- ! 
ring, 1 Eierbecher, 
1 Scbnapsglas, 1 kl.Schal.e, Pichl 
4 Teile Besteo~, 
1 Kabaretteinaatz 
Mes s erbänke , 1 Aachenbecher,)Nowack 
2 Tropf enfänger , 1 GlashaJ.ter) 

4 Flas chen~orken· Jürgensen 
Eiffestr.59 

1 

1 

1 

1 

Serviettenstän~er Mi l l er 

Kaffeekanne, l . Teekanne) Pet ers en 
1 Zucker-und 1 Milchtopf) 

Zuckertopf, 1 Milchtopf) 
1 Teesieb,2 Konfektschalen)Graff 

Tablett mit Teekanne 
ohne Deckel uns]. 
Milchtopf Mill er 

1 Eisbecher mit Läffel Kropp 

1 Tablett mit Mokkakanne, 
Milchtopf u.Zuekerschale Netzold 

1 Tortenmesser 
2 Messer Knabe 
3 Zuckerzangen. 

12.--
24.--
24.--
8.-

1 . -

l.25.-

8.-

8.-

43 1 Zucke~streuer Frank,Bgdf. 4.-
44 17 Teile div.Bestecke 
45 l Aufflillöffel 
46 12 Kuchengabeln 
47 1 Partie Kleinigkeiten 
48 1 Spiegel 
49 .1 Paar Schlittschuhe 
50 1 elektr.Kocher 
51 1 elektr. Heizofen 
52 1 Tennisschläger 
53 1 kl. Koffer 

1 kl. Reiseetui 

Ausborn 14.-
Gimpel 6.-
0stermann 3.-· 
lrank,Bgdf. 2.­
A.ude 6 .­
Frank,Bgdf. 2.­

Petersen I 5.-
Miller lo.-
Lohse 20.-

Ingwersen 3.-

54 1 Dominospiel m.Iaeten 
55 1 kl. fisohuhr „ 

Lankow 2.-
Anumu a.-

56 1 Rasierspiegel Linclner 1.-

l.,80 

3,60 
3,60 
1,20 

-,60 

-, 75 

· -,45 

-,J.5 

l.8 , 75 

-,60 
-,9o 

1,20 

-,45 

-,60 
2,10 

-,9o 
-,45 
-,3o 
-,9o 
-,'3o 
-,75 
1,50 

3 .­
-,45 

57 1 Bermelinkrage:a: 
58 1 Puchapels 

8 hweken'becher 150.­

ar r I 75.-

-,'3o 
1,20 
-,15 
22,5 
11,25 
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Nr. Bezeichnll'na --=- dee Gegenstandes Name des Meistgebot Kav . Bemerkungen 
Eretehere Geld. 

59 1 Damenpel.zmant-el• 
60 1 Damenpelzmantel 
61 l Leinen-KostUm 
62 1 Mantel 
63 1 Kostüm 
64 1 KJ..eid 
65 1 Rock 
66 l Kleid 
67 1 Kl.eid 
68 1 Kostüm m. P elzbe~atz 
69 1 Mantel 
7o 1 Kleid 
71 l Kleid 
72 1 Kleid 
73 1 Kleid m.Unterkleid 
74 1 Strandanzug 
75 1 Ileid 
76 1 Morgenmantel mit Pelz 

77 1 Bluse 

78 l Bluse 

79 1 Bluse -

80 l Bluse 

81 1 Bluse 

82 1 Rock 

83 1 Kleid 

84 l Bluse 

85 l Bluse 

86 l Bluse 

87 l Bluse 

88 1 Bluse 
-

89 1 Komplett 

90 1 :Bluse 

91 l Bluse 

92 1 Bluse 

93 ' Blusen 

1 nei 

:Bl 

15 -RM Rpf BM Rpf 

KUhnle 

Volletedt 
Petersen 
Buch 

Kems-tedt 

Dul.lek 

Jeters 
Langhoff 
Schröder I 

Kleisch 
Mentel 
Hecht 
Pfeiffer 
Kniep 

Bernardi 
Brendel 
Miller 
Wyss 

350 .--
250.-
15.-
7.-

80.-

12.-
10.-

20.-
15.-

50.-
40 . -
20 . -

3 0.- ' 

35.-
35--
15.-
25.-

35--
Gast 
Schwen:ken­
beoher 

6.-

Netzold 
Ingwersen 8.-
Enoch 6.-

Kruse 10.-
Eppend.Land-
st:raße 

52,50 
37,50 

2,25 
1,05 

12.-
1,Bo 
l,5o 
3.-
2,25 
7,5o 
6.-
3 . -
4,50 
5,25 
5, 25 
2,25 
3,75 
5,25 
-,9o 

-,45 
-,75 
1,20 

-,9o 
l,5o 

Spiegelsberger 35.- 5,25 
-,45 
1,20 

1,20 

-,45 
l,5o 
9.­
-, 1·, 

Unterciner 

Gimpel 
Schilling 
Krapp 
Miller 
Schreck 
Frank,Bgdf. 
Knabe 
Riohert 
Pre aler 
J>s ick 

ff 

3.­
B.-
8.-

3 .-
10.-

60.-
5.-
4,­
e.-

12.-
25.-

-,60 
1,20 
l,80 

,.75 



\... - 5 - /1 
Nr. Bezei chnung d.Gegens tandes Name des Meistgebot Kav . Bemerkungen 

Eratehers Gel.d 
1.5 ~ 

RM Rpf RM Rpf 

96 1 Kleid Gerber 5 . - -,75 
97 1 Portiere Petersen I l.o . - l , 5o 
98 1 Tischdecke Richt er a .- 1. , 2 0 

99 3 Teile Vorhänge Lohse 1.8 . - 2,10 

loo 4 Teile Vorhänge Enoch 24-- 3,6o 
Blankenese -. Windloh 27 

lol 1 kl. runde Tisch4ecke Lohse 5 •'7 -, 75 
102 2 Tischdecken Gimpel 5.- --,75 
lo3 7 div. Deckehen . Miller 6.- -,9o 
104 1 Brokat decke Pressler 8 . - 1 , 20 

1,1' 
1 Tischdecke Intzen 30.- 4 , 5o Q ✓ 

106 3 Teile Vorhänge ·Meier XVI 18.- 2,10 

lo7 2 gr.seid.Vorhänge Anwnu 60.- 9.-
1 schadhafte Falle 

108 3 Teile Vorhänge Netzoldt 18.- 2,70 
C 

. 
lo9 1 Tischfries Proseh 4.- -,60 

llo 1 Tischdecke Sievert 6.- -,9o 
1 kl. Fries Oevelgönnerstr. 

111 l Tischfries Reinere 8.- 1.,20 
Altengamme 

112 3 Teile Tischfries Dienhardt 15.- 2,25 

113 lo weisee Schürzen · Warkus 8.- 1.,20 

114 3 Schürzen _ Knopf 8.- 1.,20 

1 ~ 

div. Teile Wäsche Reinbek 

5 Teile Gardinen Kühnle 3o.- 4,5o 

116 1 runde fTiachdecke Dullek 8.- 1,20 

117 1 Bettunterdecke Enoch lo.- 1,50 
< . 

118 l Bettunterdecke Kraaa,Wedel 10.- 1,50 
~ 119 4 Teile Gardinen Harder 5.- -,75 

120 4 Frotte-Handtüch~r Maiza 4-- -,Go 

121 1 Store Henning II 3o.- 4,5o 

122 1 Store Geff~e 20.- 3.-
Borgfelderstr. 

lo 

123 2 Store11 Schröder I 5o.- 7,5o . 
124 5 Teile Wäsche Seiler 3.- -,45 

Bullenhueer-
damm 9 

125 4 feile Gardinen Bowie 20.- 3.-
Wedel 

126 ' alte Schürzen L f ,.- -,45 
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Nr. Bezei chnung dea Gegenstandes 

Kav . 
Held 

Name des Meistgebot 15 % Bemerkungen 
Eret ehere RM Rp:f RB RJ'~ 1 

127 
128 
129 
130 

5 Teile Vorhänge 
20 div. Decken 

Mandei i5 .- 2 ,25 

l Kissen 
1 gr. Br okatdeoke . 
2 Kiesen 

Markise 

Gra:f:f 

Bi t zner 
Miller 

Ausborn 
Netzold 

30 .-
5. -

131 
132 
133 

1 

1 Stück Leinen, 2 Leinen- Petersen I 
decken, l Stück_Tisch~ries 

120 .-

8.-

6.-
5 . -

134 

135 

136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
J.43 
144 
145 
J.46 

1 Schminkkasten m.Kleinig- Pre esler 
keiten, 1 Ärmelbrett 

6 . -

147 

148 

149 

150 
151 

152 

15:, 

154 
155 
156 

157 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 
1 

4 

Karton m. 28 kl.eeid. 
Deckehen m. Malerei 
Paar Damenschuhe 

t • 

Paar Damenschuhe 
Paar Damenschuhe 

~ . 
Paar Dam~nschuhe ~ 

Paar Dam~nschuhe 
Paar Damenschuhe 
Paar Damenschuhe · 
Eaar Uberschuhe , 
k1. Fell-Vorleger 
Schals 
Kittel,~ Schlüpfer 
div. Teile Wäsche 
Teile Vorhänge 
1 gehäkelter Schal 

1 Partie Decken und Wäsche 

1 

2 

1 

1 

4 

5 

' 2 

4 
2 

Tisohfries 

•eile Vorhänge 
Partie Wäsehestücke u. 
Stoffreste - • 
lederner Kragenbeutel 
1 Reiseetui 
Teile Unterwäsche 
1 Partie "Büstenl:uil~er 
Unterkleider 
seid. Schlüpfer • 
laohthemden, l Bluse 

feile bunte Bezfige 
X:affeewäraer 
1 Sehe erieelcl 

Heerfurth 

Petersen I 
Herffmann 
Schill.ing 

Ranzer 
Lindemann 

Miller 
Bondess 
Bowie 
Seiler 
Mentel. 
Schilling 

10.-
8.­

lo.-

Bindemann 

10.-

4.-

John, 6.-
Graudenzerweg 

Koch II 
Steinweg 
Pressler 
Döring 

Bchäfer 

Gast 

7 

Schröder I 
Buch 

Sohwenken­
becher 
Dseiek 
J.ale 

12.-
3.­
a.-

4 ,5o 
-,75 

i a .­

i,20 

-,9o 
-, 75 

- , 9o 

5,25 

l,5Q 
l.,2o 
1, So . 
-,75 

.-,75 ~ 
-~60 
l,5o 
-,60 

-,45 
-,75 
-,75 

2,25 

-,9o 

-,3o 

-,45 

l,Bo 
-,45 
1,20 

l.,5o 
-,45 

q.gen 
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Nr. Bezeichnung d.Gegenatandea Name des Meistgebot 
Eratehere 

Kav. Bemerk~gen 
Gel.d 

J.60 
J.6]. 

J.62 

163 

164 
165 
166 

7 
108 

169 

170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 

J!t,9 
180 
181 

2 

3 
l 

l 

2 

2 

l 

Kissen 
Kissen 
Brokatkissen 
Kissen 

seid. Decken 
Tischdecken 
Parti~ Wäsche~tücfe 
und Deckehen 
Partie 'Vorhangsto:ff 

15 % 
RM Rpf Rl4 Rpf 

Ortmann 8.-- 1,20 
Schäfer 9.- 1,35 

Hecht 2o.- 3.-

Makert 5.- -,75 
P:fennings-
busch J.l 

Menger 

Wysa 
Ausborn 

Mill.er 

3o.­
J.2.­

J.o.-

15.- . 

4,5o 
J.,80 

J.,5o 

l 

l 

l 
Partie Bücher .und Hefte Schäfer 

2,25 

-,45 

1,05 

l 

l 

l 

4 
1 
6 
1 
1 
6 

1 
1 

4 

Partie Wäschestücke, Untereiner 
Deckehen u.Wäschebänder Eiffestr.26 
Bettdecke (def.) Netzoldt lo.-
gestickte Tisehdecke 

" Decke 
kl.Tischeecken 
Tisch.Bdecke (geflickt) 
Tischdecken 
runde Tischdecke 
runde Tischdeeke 
kl.Tischdeoken 
BettUDrterdeckE} 
Bettunterdeck~ (defo) 
Wäscheplatten „ 
1 Kissen 

Ingwersen 

Sander I 
Döring 
Lohse 
Kuhnle 
Witte 

35--
25.-
6.-
8.-

4o.­
loo.-

Pfeiffer I 3o.­
Sciµneckneck 15.­
Fra.nck,Bgdf. 6.-
Graff 6.-
Schäfer 2.-

l,5o 
5,25 
3,75 
-,9o 

. 1,20 

6.-
15.-

4-,50 
2,25 

-,9o 
-,9o 
-,3o 

182 lo kl. Deckehen 
Tischdecke 

Kropp lo.- l,5o 
183 1 

184 lo kl. Kissenbezüge 

185 div.kl.Tttoher ·u.Bezüge 
, 

186 1 def.Tischtuch 1 
11'ischfries, 1 Decke 

187 1 .r'artie Spitzen 
188 l Parti, fücher .u.Decken 

189 1 Herrenhemd 
190 20 kl. Deckehen _ .. 
191 5 Teile Bettwä19he 

(geflickt) 

Wulf V 120;-
Wittorf 5.-
Menckesallee 7 
Fasson 3,-
Deichstr. 
Hichert 6.-

Nowack 5.-
Pieper 4--
Pleti;ermann 4--
141ller 6.-
Kniep 15.-

18.­

-,75 

-,45 

-,9o 

-,75 
-,60 
-,60 
-,9o 
2,25 
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Nr. Bezeichnung d.~e enstandes Name des Meistgebot Ka.v . Bemerkungen 
Eretehers ~eld 

15 ~ 
RM Rpf Rpf 

192 4 Handtücher 
193 6 FrottehandtUcher 

Speth , Berged . 4 •--
Mentel 9.-

194 div. Teile Fallen Preseler 5.-
195 2 Damenhandtaschen 
196 l Partie Gürtel 

Petersen I 8.-
Nowack II 3.-
Möllnerlandstr. 

197 5 Teile Gardinen 
198 3 
199 2 
200 2 

201 1 

202 1 

2o3 2 
2o4 3 
2o5 2 

206 1 

2o7 12 

208 24 
2o9 24 

Teile -Gardinen 
Teile Gardi.r;i.en 
Teile 'Gardinen 
~artmi Damenhandschuhe 
Wolkenstore 
Teile Gardinen 
Teile Gardinen 

{ 

Damenhandtasche~ 
Daune~~steppdec~e 
Servietten 

Servi~tten 
Servi~tten 

Petersen 
Grosse 
Riebe 

9 

Ahrens I 
Fr.Friedrichs 
Netzoldt 
Nowack 
illntzen 
Aude 
Meissner 
Graf~ 
Richter 
Schilling 

10.-
20.-
60.-
4o.-
a.-

25.­
l~.-
25.-
3.-

4o.-
24.-
36.-
12.-

210 12 Servi~tten Nowack 12.-

211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 

222 
223 

18 Servietten 

Caspar-Voght­
Str.84 
Langkold 

18 Servietten Piehl 
12 Servietten Witte 
12 Servietten Miller 
3o Servietten (tls;gestopft) Kropp 
f Kissenbezüge Blochmann 
4 Kissenbezüge Steiner 

11 Servietten (tls,def.) Zubrooke 
4 Kissenbezüge (gestopft) Klütsch 
4 Kissenbezüge 
3 kl. Tischservietten 

24 Servietten 
4 Kissenbezüge 
2 Bettlicher 
4 Xisse:ahesUge 

Buch 
Chriatianaen 
Bohnsweg 18 
Preasler 
lliller 

i"t I 

12.-

36.-
18.-
18.-

6.-
8.-

12.-
3.-
8.-
6.-
9.-

-,60 
1,35 
-,75 
1,20 

-,45 

l,5o 
3.-
9.-
6.-
1,20 

3,75 
1,80 

3,75 
-,45 
6.-
3,Go 
5,4o 
l,80 

1,80 

1.,80 

5,4o 
2,7o 
2,10 
-,9o 
1,20 
l,80 

-,4~ 
1,20 

-,9o 
1,35 

2,7o 
1,20 
-,60 
1.2 

emerl 



- 9 -
;. 

Nr. Bezeichnung d.Gegenetandee Name des Meistgebot Kav . Bemerkungen 
Eretehere Gel.d 

l.5 „ 
RM Rpf RM Rpf 

226 2 Bettbezüge (kJ..) Graff 6 .-- -,9o 
227 2 Bettüoher (stark def. Knopf 4-- -,60 

und ge:fl.ickt) Reinbeck 
228 2 Bettü~her (geflickt) Ausborn 5.- -,75 
229 2 Bettücher Henningsen 8.- 1.,20 

230 2 Bettü~her ( stark ge:fl.) Passon, 4-- -,60 
Deichstr . 

231 2 Bettbezüge Wyss 10.- l., 5o 
232 2 Bettücher (ge~lickt) Netzoldt 5 . - -.75 
233 2 Bettbezüge Harders lo. - 1 , 5o 

Jungfrauentha l 
234 2 Betthezüge (geflickt) Stüber 10.- 1 , 5o 

Bellealliance-
str. 45 

235 2 Badevorlagen • Aude 5.- -,75 
236 1 Badetuch Pressler 12.- l,80 
237 l. Badetuch Lohse 12.- 1,80 

238 3 Frottiertücher Rose 6.- -,9o 
Pf'ennings-
busch 11 . . 

239 3 Frottiertücher Heimburg er 6.- -,9o 
240 3 Frottiertücher Anumu 6.- -,9o 
241 3 Frottetücher Kniep 6.- -,9o 
242 6 Frottetücher Knabe 6.- -,9o 
43 1 Store Ortmann 5.- -,75 

244 1 Store Nack 5.- -,75 
245 2 Badevorlagen Boberg 4.- -,60 
246 12 Staubtücher Hebling 3.- -,45 
247 8 Gläsertticher Rebling 4.- -,60 

248 2 kl. Tischtücher Mau a.- 1,20 

249 1 Tischtuch Grossmann a.- 1,20 

250 3 Damen-Nachth~mden Zingel 6.- -,9o 
251 2 Stores Claeen lo.- l,5o 
252 1 Tischtuch Claeen 4.- -,60 
253 1 ·Tischtuch Claeen 4.- -,60 
254 ' bunte Tischdecken Bindemann 12.- 1,ao 
255 3 Tischdecken • Dullek 12.- l,80 
256 l Stickerei-Decke Buch 12.- 1,ao 
257 ' Tischtücher Joohu 9.- 1,:55 

e atllacht 
258 1 1ach4eclce l 



- lo - '1---------
Nr. Bezeichnung d.Gegenetandes 

:aemerkung.en 
bo:t Ka.V • Name des Meistge • Gel.d 

Eretehers J.5 ~ 
"/0 :f 

Rp:f RJ4 RP RM 

259 l Stickerei-Deoke. Netzoldt 2.o.-- ;.--
260 l Spreitdecke Schäfer . 5.- -,75 
261 l seidene Decke Kniep 15.- 2,25 
262 l Kaffeedecke,4 kl..Bervietten Meyer XVI 4.- -,60 

263 ]. Tafel'tuch Schröder I 60.- 9.-
264 12 kl. Geschirrtücher Maibohm· 3,60 -,55 
265 8 Fenstertücher Graff 4.- -,60 
266 1 Tischtuch . Petersen I 30.- 4,50 
267 1 Tafeltuch Bernardi 50 .... 7,50 
268 6 Toiiittetücher Erichsen 2.- -,3o 
269 7 Gläsertücher Speth 3.- -,45 
210 1 gr.Tischtuch, 12 Serviette~ Menger so.- 12.-
271 1 Tischtuch Mentel 25.- 3,75 
272 2 Tischtpcher Piehl 30.- 4,5o 
273 2 Tischtücher Mill.er 30.- 4,5o 
274 5 Teile Wäsche Netzoldt 15.- 2,25 
275 2 Bettlaken Franck,Bgdf. 10.- 1,5o 
276 2 Tischtücher Kersten 40.- 6.-
277 lo Servietten Peters 8.- 1,20 

Schnelsen 
Mittelweg 36 -

278 2 Bettbezüge 
~
geflickt) Peters 6.- -,9o 
kl. ·) 

279 2 Bettlaken Saling 6.- -,9o 
280 2 Bettbezüge (gestopft) Graff 8.- 1,20 
281 2 Bettbezüge '1 Kropp 8.- 1,20 
282 2 Tischtücher (tls.-gefliokt) Lohse 15.- 2,25 
283 2 Tischtücher Wöhlbrandt 6.- -,9o 

Marienstr.33 

284 2 Tischtücher Dullek 12.- l,80 
285 3 Bettlaken (geflickt) Ingwersen 6.- -,9o 
286 2 Tischtücher Wyas lo.- l,5o 
287 2 Tischtücher Döring 12.- l,80 
288 1 Schürze, 1 Vorhang, Graff 5.- -,75 2 Teile Decken 

289 3 Teile Decken Steiner 3.- -,45 
290 5 Frottetücher Thomsen 5.- -,75 Bundesatr.52 
291 6 Kissenbezüge (genickt) Peters 9.- 1,35 
292 11 Servietten Behr 18.-

1( -----..: 

Nr. 'B i 

-----.....J 

293 

294-

295 

296 

297 
298 
299 
300 

101 

~02 

303 

304 
3o5 

'306 

'3o7 
'308 
'3o9 
'31 
'31: 

3 
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x ___________________________________ _ 

Nr. Bezeiohnu.ng . d.Gegenstandes Name des Meistgebot 
Eratehers 

Kav . Bemerkungen 
G ld 

293 

294 

295 

296 

297 
298 
299 
300 

lol. 
~ 02 

3o3 
3o4 
3o5 
306 
3o7 
308 
3o9 
310 
311 
312 

313 
4 

315 

6 

4 
lo 

4 
l 
l 
2 

2o 
2o 
2o 
2o 
2o 
4o 
4o 

6 

8 
1 

1 
6 

2 

Handtücher 
Handtücher 
Handtücher (tls.def.) 
Handtücher 
Tischdecke 
Tischdecke (def.) 
Stück Vorhang 
Deckehen 
Deckehen 
Deckehen 
Deckehen 
Deckehen 
Deckehen 
Deckehen 

RM Rpf 

Dzeick 15.--
Frau Richter lo.-
John 8.-
Groase lo.-
Du.llek 5.-
Bindemann 4.-
Netzoldt 6.-

Mill er 20 . -

Petersen I 25.-
Ausborn 15.-
Hecht 15.-
Pieper 6.-
Schwenkenbecher 12.-
Buch 15.-

Teile Gardinen Frau Witt 6.-
Teile Gardinen Gast 8.-
Kaffeedecke, 6 Servietten Frau .Richter 5.­
Tafeltuch Blochm.ann 40.-
Decken 
Teile Gardinen 

Meiasner 
Larighoff 
Fuhlabüttel 

25.-
10

·-

15 % 
RM Rpf 

2,25 
l,5o 
1,20 
l,5o 
-,75 
-,60 
-,90 · 
3.-
3 , 75 
2, 25 
_2,25 
-,9o 
1,80 
2,25 
-,9o 
1.,20 

-,75 
6.-
3,75 
l,5o 

6 Decken 
6 Deoken 

Intzen 
Menger 
Bollmann 

3o.- 4,5o 
20.- . 3.-

1 alte Schreibmaschine 25 ·- 3,75 
i..--

a .252,60 1.237,90 
================== 

\ Die Meistbietenden hatten sich vor Schluß des 
Versteigerungstermins entfernt • 

• Beglaubigt: 
gea. Bobsien . gez. Ostheimer 
Gerichtsvollzieher 

a.v. 



Geme1nd8JJ9rwaltung der ~ansestFdt H~mburg 

V~r·.-, J.tung für '111/irtscha:rtliche Unternehmen 
unrl .für Verkehrsangelegenheiten 

.Ankau.fsste lle BUcL::-=irbrei tergang 7 3. Ha.mbu:rg, den 31.J 1 194.0 • 

Nr. 

Von Herrn - Frau - Fräulein .... . r'-!1F .. t!' .... f .... •6 ~ ••••••• • • • • • • • • • • • • 

ausgevdGsen durch ... .II ••.. )>.~ • Jl.-SlP.......... po . . )2 .... • • • • • • • • 

sind h:iute ang3kauft worden: 

S1l.beraaoh n 

1 Sa 
l Su n• 
l Pu • .soh ra. ti 1 
l üse• 
1 en• 
6 
1 rt• 

-tel 
- TI:Jaut-.ee-r 

18 l'i ohgabela 
13 l>es ert• 
o r. 

12 kl • J'or luin 
6 D euer easer 
l ieahbesteok 
l ucll.e er 
2 Tort er 
1 en c ieber 
1 Zuckerzange 
l tok ruab 
l rl> . 
1 Be r 
J Ben Rlns• 

zu • 6J10 • 

6 
12 er 
6 tm • er 
1 -
l _ U,UVU.l r 
1 
l 
2 

ab l 
teok 

Tortenheber 

' 2 Halsketten 
l • ing 

1 
zws. 4,9 g 
ugelanbä.ng 1, l,, 

1nd rkar. r. ///////// 
////////// ///////// 

1 Koffer zurück. 

Der Schätzu.ngsweTt beträgt: RM110, •• 
Vervral tu.ngsgebühr 10~ '' 11 1 • • 

ausgezahlt sind: Rr/I 99, • 

in l77orten: Reichsmark 



n 17 ~ bru 1~ 

t bei .1.i n ger· 

u :n b ur 

, -::)-

Pr a u lar garete Kahn 
( geb . ""1.sc her 

UberfinanzJirektion 

.,_Ae • ..Jr . Stumme & E . 

/ 
Ic h üb erre i che anbe i ~otokopie der ~uf un , die Ant rd5 -

/ 

stellerin am 24. Febr ua r 1 939 4§ID überfinanzpräsidenten Hamburg , 
Devisens tel l e eing ere ic ht hat,mi t der Bitte , ihr zu ge s tatten , 
di e s es Umzu gsgut mit zunehmen. Es wi rd weiter beigefüct eine ~_ ... b ­
s chrif t d ie ser Fotok opie für Antragsge~neri n . Der Lift ist ni~ht _ 
zur 1.bschickung ge komflen , s ondern die Gegens t linde sinl versteigert 
wor den und der Ge genwert ist eingezogen off enbar &uf Grund der l l . 
Durchführungs-Veror dnung zum Reichsb ür gerge se t z . Von dem in der . 
1irnl age auf geführten Umzugsgut hat Antr ags t el lerin L..US dem Li f~ ID]-t-
n ehmen dü.rfen ------

lo Grammophonplatten , 
2 Handtücher, 
5 Handkoffer , 

einige Schulbücher. 

ntragstellerin schä tzt den ./ert dies~ .:ni t ~ 1- . 4o. ooo. -- . 
Es wird dazu bemerkt , dass ntragstellerin eingeric tet war von 
der Innenarchitektenfirma Clavier, Harvestehudervrng, einem beson­
ders bekc1nnten und renommierten Unternehmen für Inneneinrichtung, 
das nur bes~e ualitäten verwandte . Antragstellerin wohnte 
Rondeel 41 . Der Wert ist also mit rund d. 40.000.-- gewiss nicht 

g zu hoc_h bewertet . Zum Beweise dafü.r, dass die Einrichtung und auch 
/ die Kleidungsstücke der 1-htragstellerin recht wertvoll waren und 

sich in bestem Zustande befanden, wird Bezug genommen auf das 

Zeugnis der itwe E. Ackermann, 
Hamburg, oldsenweg 14. 

Antragstellerin hat weiter vor ihrer Ausreise verkauft: 

Oelgemälde im erte von R . l.ooo.--, wofür sie U. 300.-­
erh lten hat, 
1 vo Innenarchitekten Cl vier 

Zi reinrichtung 
von .20.000 1 wofiir i .3000 . --

t, 
1.000.-- 1t33oo --



2 . 

bcrtrug: 1.11. 21 . ooo .-- 3 . 300 .--

2 inge im erte von " 700.--
plus " 375 . -- , für die sie 300. --

bek ommen hat 
1 Perlenkett~ , bestehend aus 
86 gleichen Perlen im lerte 
von mindestens " 
bekommen hat, 
3 Armbänder im Werte von " 

bekommen ha t und 

" 
und 11 

bzw. loo .--

3.ooo.-- , wofür sie 

150.--, 
400 .--
80.--, für di e sie 

bzw . 
bzv1 . 

500.--

50 .--, 
loo .--

5o .--

1 Goldtasche mit Platin, 
Rubinen und Perlen besetzt 
im Werte von 
bekommen hat. 

" 520.--, für die sie loo.--
RM. 26.225.--. RL . 4.500.--. 

Es handelt sich also um ·,verte von RLI. 26 . 225 .--, wofür sie 
bezahlt bekommen hat R11. 4. 500. --, so dass ihr pro Saldo 1/erte 
von Rlv.l. 21. 725. -- entzogen sind. 

Der .ri.Iltragstellerin ist es beim besten ,/illen nicht mehr 
möglich, heute festzustellen, wer diese Gegenstände gekauft hat. 
Da der Verkauf erfolgt ist, weil Antragstellerin als Jüdin auswan­
dern musste, liegt auch insoweit eine Entziehung vor, für die die 
Antragsgegnerin entschädigungspflichtig kst. Da die entzogenen 
Gegenstände nicht zurückgegeben werden können angesichts der Tatsa­
che, dass ~uitragstellerin nicht mehr weiss, un wen sie sie verkauft 
hat, ist .1 ntragsgegnerin auf Grund von Art. 26 11.bs . 2 scha.denser­
sat zpflichtig. 

/ 

Die Kammer hat in der Sache Ernestine Kimmelstiel gegen 
Deutsches Reich, Aktenzeichen: v/iK. 799/50, durch :Beschluss vom 
21. Juli 1951 in einem gleichgelagerten Fall festgestellt, dass 
dann, wenn die Ersteher von Sachen, die infolge Auswanderung haben 
verkauft werden müssen, nicht mehr feststellbar sind oder die Ver-
folgung der Ansprüche gegen diese geringe Erfolgsaussichten bieten, 
dann das Reich entschädigungspflichtig sei. Eine Abschrift dieser 

/ Entscheidung wird beigefügt. 

St.Ke. 



Pruu rgurethe Sara Kahn 

-,.n den Herrn 
0berfinlinzpr ·s i enten H&mburg 
Devisenstelle 

riamburg 11, Grosser BurstcJ.h 31 . 

Be tr. Umzugsgut 

Ihre ...i te . 
bur6 2 , n :eb_u r l~JS 

n orfe la.n str ose 42 

Ich, d ie unter zei c hnete Frau Margurethe .::>ara. Kahn , geb . 
_scher geb. am 23 . I.Iu.i 1893 in ~chwerin , wandere in kurzer 
Ze it mit meiner Tochter Vera Sara Kahn geb . am 23 . Sept .1924 
in Hamburg, nach den Vereinigten Staat en von YordaL1erika aus . 
I.ieine Tochter ..t!.ilisabeth geb . am 12 .... 1..uc;ust 1920 wird kurze 
Zeit nach mir auswandern . In der Anlage überreicne ich 

1) AUswandererfragebogen 
2) Schuldenregelungserkl ä rung 
3) UnbeJenklichkeitsbesch. der Ktimhlerei Hamburg 
4) Unbedenklichkei tsbesch. der Reichsbankhauptstelle fü:iT2burg 
5) Unbedenklichkeitsbesch. des Finanzamts Rechtes Al sterufer 

ferner die Liste meines Umzugsgutes in dreifacher usfertigung , 
aus der ersichtlich ist, dass die Ll:ehrzahl der mitgeführten 
Gegenstände schon vor dem Jahre 1933 in meinem Besitz waren. 
Nach 1933 sind von mir die üblichen laufenden 3rgänzungen vor­
genommen worden. In unmittelbarem Zusammenhang mit meiner Aus­
wanderung habe ich nur das aller notwendigste beschafft. 

Da ich meine Wohnung baldigst räumen muss, bitte ich den 
Herrn Oberfinanzpräsidenten Haoburg um baldige Freigabe meines 
Umzugsgutes. 

Ergebenst 



~V~ i933 in meinem Besitz : 
lV1öb0l 

} cbrt!ibti eh, Nu sbaum 
Gluo □ chrunk 11 

4 Stühle " 
1 runder Tisch " 
2 Seuse l II mit Damast 
1 Sofa 
3 Beisetztische 11 

1 Tischlampe Bronze 
1 Kronleuchter " Kristall 
1 Bridge-Lumpe " 
1 roter Auslegeteppich 
4 Sessel ) . 
1 kl . Tis c h ) Damas t /J\1ahagoni 
1 lbr . usl ege teppi ch 
1 Tepp ic h , Pers er 
1 k l. Brü.ck e 11 

1 Spielti s ch 
1 Uhr Nu s sba um 

d iv. Oelgemäl de, Familienb i lder 
und Radierung en 

,,--,. 1 Couch, bezo gen mit Damas t 
- ~ 1 Bett 

2 Kleiderschr änke, Kirsch 
1 Wäs chesc hrank 11 

2 kl. Schrä nke 11 

1 kl . Ti s c h u 
4 Sessel II Damast 
4 S t ühle 11 

1 Wäscheschrank 
1 Tisch 
1 Spiegeltoilette m. kl.Schränkchen 
1 Spiegel m. Tisch 11 

1 kl. Spiegel 11 

1 XMXRN rosa Auslegeteppich 
1 rosa Teppich, Smyrna 
1 kl. Krone , Bronze, Kristall 
3 Nachttischlampen 
1 eis . Bettstelle 
1 Küchentisch 

"' 3 Küchenstühle 
7 1 Badezimmerhocker Eiche 

1 Garderobe 
1 kl . ... uslegeteppich 

div . ~ Spiele 
1 Schuhschrank 
1 Bücherbort 
2 Stühle , 1 Besenschrank 
2 Sessel 
l Tisch 
1 Bridgetiscb. 
l Nähti dh 
2 .:Setw,lJ.!L•--•r•~~~. 
J)i 

1 Heizl is en 
l us e topf' 
1 Fön 

l chreibmaschine 
1 W:.ihmaochine 
1 Ziehharmonika 
1 Grammophon m.2.o lutten , lo sind 
1 Heizofen mit 
1 Schirmst:in:ler 
1 Schreibtischgarnitur 
2 Papierkörbe 
1 Ze ichenbre tt 

alte Oelf'arben 
1 Kof'ferständer 
2 Hutkoffer 
3 Handtaschen, 2 sind mi t 
2 Schrankkofer 
3 Koffer 
1 Hutschachtel 

12 Handkoffer, 5 sind mit 
3 Aktentaschen 
1 Hängematte 
1 Malkas te n 

div. Bücher , Schulbücher sind mi t 
1 Kas t en m. Ships 
1 Handt u chkorb 
1 Hand t u chhalter 
2 Borte 
3 Tenn i ss chl äge r 
1 Tischba rometer 
1 Hängebaromet e r 

div. Bronzen - 1.Iarmorf i guren- Vas en 
Ascher- und Ziergegenstände 

2 kl. Uhren 

Silber- Schmuck- und v ersilbe r t 
lt. beilieg e nder Taxliste des 
Herrn Juewelier I. G. Cl a sen, Hbg. 

Glas und Porzellan 
Div. Sekt-Wein-Was s er-Lik ör- und 
:Biergläser 
lo Kristallschalen 
5 kl. Kristallschalen 
6 kl. Eisschälchen 
1 Käse- 1 Buttergl ucke 
1 Zuckerschale 
9 Kristallkorken 
1 Butterglöckchen 
1 Zahnstocherbehälter 
2 Kristall-, 2 Glasplatten 

24 Kristall Teller 
22 kl. Konfektteller 
1 Cigarettenanzünder 
6 Glasteller 
i ~ hält r m.Limonadenstangen 

l he chale 



Div . Gla□ 
6 . ooen 
9 tfi □ tullaocher 
1 a unteroetzcr m. Nickelran 

Pohü 
g_i v • Gla□vusen 

~ l uJbonb onnieren 
Zuckerstreuer 

~ Glasblumenschale 
2 Glasmokkatassen 

f~asspiegel 

2 . 

f Zigarettendosen 
Glasuntersatz i Esserv . f .18 Pers . .L osenthal/h.obal t 
Fi~chserv . f .18 Pers. 

1 Weiss . Serv . f . 12 Pers . Iosenthal 
1 l< affeeserv . f . 12 Pers . " 
1 Kaffeeserv. f . 12 Pers . unk . 

2 3 r ... okka tassen m. Untertassen Rosenthal 
1 5 div . r.:okka t assen " 

5 Kaffee t assen 
"""'"l Zuck:erdo s e 
' li. Teekanne 

16 Obst teller 
1 Kuc henkasten 
1 Wür s tc he ns c hale 
1 Keksdo s e 
5 P orz . Te l ler 
1 P or z . I:orb 
1 F r u c h t k orb 
1 -'är mplatte 
1 Fruchtteller 
·ms ehe 
? Plumeau Bezüge Rein Leinen 
4 Topftücher 

~o Bettücher Rein Leinen 
8 :?, ettbezü.ge 11 

lo Uberschlaglaken n handgestickt 
48 Kopfkissen 11 11 

div. kl. Kinderbezüge " 
7 Kinderkopfkissen 
2 Badetücher 

24 selbstgemalte kl. Eisdeckchen 
32 Tischtücher Damast 
11 Kaffeetischtücher" 
18 Servietten " 
6 1/2 Dtz. Servietten" 
17 Bettvorlagen 

6 Badeteppiche 
1 Flanelldecke 
2 Kaffeehauben 
4 Servierhandschuhe 

div.gr.u.kl. Mitteldecken 
div. weise u. bunte Fries• 

10 grös ere ~ n 
:,, Tabletcieck 
12 kl . rviffJIIOD.11.r 

1 

23 
2o 

4 
3 

32 
31 
25 
24 

6 
8 

3o 
4o 

Teller eclen urdurbeit 
,aschlappen 
kl . Ki enoez"'ee einen 
kl . 0 • 

11 

F ottiert"'cher 
Ge..,ichtst ·eher 
Glä ... rnrt'lcher 
Geschirr-c·ic wr 
Toilett 'i.cher 

essert·1cher 
utaubtüc.ier 
kl. Toilettehandtücher 
div. Über- Untergar inen-
Stores , Portieren und {olles 

8 kl . Gestickte Kissen 
div . Beutel 
div . Kofferdecken 
div . Topflappen 
div. farbige Decken 

8 dunkle ])e cken 
9 dkle . Unterlagedecken 
3 Bettdecken 

Ober- und u~terkleidung 
l Sealjacke (l92o), 1 alte Herme-

l in- 1..ravatte 
l Bi sam- ,vammen_nantel (1922) 
1 Fuc hs , 
l Nutriamant el (l926) 
l Ab endkl e i d 
1 Wollklei d 
l Leinenkl e i d 
l p. rote Atla s s c huhe 
l P. schw . do. 
l P. b r a une 3 c h u h e 
1 P. blaue Schuhe 

Wert sc hätzungsweise: 3000.-­
Nach 1933 in meinem Be s itz 
Ober- und Un terkleidung 
2 Mäntel 
1 Abendkleid 
3 Wollkleider 
2 Komplete 
2 Kostüme 
1 Leinenkostüm 
1 Spitzenkleid 
2 Röcke 
4 Blusen 
3 schw. Seidenkleider 
1 kl. band.kleid 
5 Pullover 

lo Nachthemden 
9 Schlüfer 
J ollhosen 
2 Gummigürtel 
l z. StrU.mp 
6 P. schw. trti.mpfe 
' u U'U,5-, .... vi r 
l 



8 ollkl ider 
3 intermiintel 
1 l o t"im 

lo Blusen 
8 Seidenkleider 
2 uommer j acken 
4 om er k l e i der 
1 Leinenkl eid 
4 öc k e 
1 e g enmantel 
1 P. Überschuhe 
4 P. blaue Sc huhe 
4 P . weisse 3chuhe 
2 P. braune Schuhe 
1 P. Silber 0chuhe 
2 P. schwarze Schuhe 
4 Kittel 
2 Yoselets 
4 Büxstenhal ter 
1 Morgenrock 
3 P . Llorgenschuhe 
1 Badeanzug 
1 Bademantel 
1 Frisiermante l 
4 Decke n 

Beu tel /S c hu he 
1 F otoappar a t Box 

ge s c hät z t RM . 1 500.--. 
Zur Auswanderung angeschafft 

1 Kleid 
1 Tepjichkehrmasch. 
1 Abfalleimer 
1 Backwaage 

Kassen ~uittu.ng Alsterhaus 
80 cm. Stoff 

1 P. weisse Schuhe 
1 P. Leinenschuhe 
1 Kassenquittung Karstadt 

Vistra Stoff 
4 . 20 Melange Stoff 

1 Schirmständer 
1 Heizkissen 
1 Kochtopf 
1 Na chtlampe 

Hausschneide.rin 
do. 

Zutaten 

3-

RM. 
II 

II 

" 
" 
" 
II 

II 

II 

II 

" 
II 

! 
II 

II 

tl 

n 
tf 

5o.-­
lo.5o 

8.65 
3---
6.69 
8.40 

lo.5o 
3.9o 
6.68 
7.04 

27.38 
6.50 

12.60 
6.60 

49.50 
9.50 

36.-­
lo.--



3. 

3 Morgenröcle 
2 Schlafanzüg e 

div. Handtaschen-Shawls-Gürtel 
Handschuhe-Hüte-Schirme etc. 

1 Unterziehjacke 
1 Bademantel 
2 P. Socken 
2 Höschen 
2 P. schwarze Schuhe 
1 P. tlberschuhe 
1 Nähetui 
1 Handschuhetui 
1 eisespiegel 3.000.--. 







ur , den 23 . Februar l 

eim Lan 

in Hamburg . 

Obe~f inanzdirektion 

eter Herrn Simon Schriftsatz 
ber'~bermi t tel t. 

u nehmen, dass Herr Simon nicht 
, sondern sie ausschliesslich 
wird. 

enntnis, dass der Versteigeru.n 
venn ntragsgegnerin sich mit e 
is des Doppelten des Versteige 
, so wird das den Umständen 
igerten Sachen betrug mindeste 
besonders gepflegten Haussta 

am Rondeel 41. Zum Beweise fiil.i 
g genommen a~s 

a n n , 

e von R. 26.225.-­
äufer, die nicht m 
mmen auf das 

Antragstellerin mit 
im Schriftsatz vom 1 

alt: 

. RZ. • 

1 . tv1ärz 1953 



in nzd·rekt·on 

dem 

rec 
US 

rni 
? 

~ur 

nd kennt . Hinzukommen die e 
rin hat verkau.fen müssen n 
d. uch daftir wird Bezug ge 

is der Frau ckermann. 

imon 
iessli 

rsteig 
sich m 
Vers 

s tände · 
mind 
Haus 

e v on 
äuf er, di 
mmen auf 

26 . 22 
nie 

h des ilbers erklärt sich n 
sätzen der ntragsgegnerin i 
nverstanden . • 

st lleri 
chrif s tz 0 

1 



Dr. Carl Stumm• 
E. Kahl 

H Rechteanwälte 
a;-bur ".')~, N 11 r Wall 57 

ernruf. n 4 4 0 ' / , 
8onlckonto• v 

Hamburg , den 28 . Febru· 

'"oata h ere,n1bank In Hambu, 
b c eckkonto : Harr burg 395 O!> 

• 1d•· unter Or. ea,, Stumm• 11..n das 
iedergut achungsumt beim Landgericht 

in - am b ur g . 

III/Z 49 71. 

In der Rückerstat tungssache 

ge gen 
Oberfinanzdirektion 

( 
Frau Margarete Kahn 

RAe.Dr. stumme & E. Kahle) 

---~ .... - .... 

Zu dem Schriftsatz vom 17. De z ember 195 2 hab e ich be­

reits im Schriftsatz vom 19. Januar und 17. Februar Stellung ge-

nommen. 
Bezüglich des Silbers bin ich einverstanden mit dem von 

der Antragsgegnerin vorgeschlagenen Feststellungsbeschluss. 

Bezüglich des Umzugsgutes ist der Betrag von 

RM. 16.500.-- zu gering. 

St .Ke. 

Es wird deshalb beantragt, 

dass hinsichtlich der Gold- und Silbersachen ein 
Feststellungsbeschluss ergeht, im übrigen die 
Sache an die Wiedergutmachungskammer verwiesen 

wird. 

l 



., 

J. ~ : 

L n d r i c h r 

1 i eder tm chun k er o 

B e s c h 1 u ß 

In der Rückerstattung s sach e 

der Frau Margare t e K ah n, 

New York City, 

Bevollmächti te: RAe. Dr . 
Hamburg 36, Neuer Wall 57. 
gegen 

.Antragstellerin, 

tumme u . E. Kahle , 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie und 
Hansestadt Hamburg - Fina ~zbehörde - , diese 

vertreten durch die Oberfinanzdirektion 

Hamburg, 
(Aktenzeichen~ K 35 - BV - 414 -)9 

Antragsgegnerp 

deY ~[Ylf} hat die lo Wiedergutmachungskammer des Landge-:Re~~,~•ffseapl,J ... - • • 

~ Gnm Zust. Urk. Y-/ richts in Hamburg, nach mündlicher Verhandlung, 

Ger_ (§ 706,2 ZPO.) ,r~ \ ,// r..~ durch folgende Richter: • '1 • .Bcs.h. d. Urkd&. ~~-i . QW. 

ü. d .. ~d-aoJlW-d of eview v-9'1':..4 ,n l ) d • h d. kt D J -t· ~. UI\L ,~t~ ... cl.J • Lan geric ts 1.re or r. oost, 
~ Jusfizinspektot 2.) Gerichtsassessor Dr. Schmidt-Räntscht 

daß der .Antrags­

gegner verpflichtet ist, der Antragstellerin 
den Verlust einer Partie Hausrat im erte 
von BM 16.505,20 zu ersetzen. Entziehungstag 

ist der 5. Mai 1943• 
Weitergehende Ansprüche werden als nach 

dem Gesetz Nr. 59 unbegründet zurückgewiesen. 
Dieser Beschluß ergeht gerichtskosten­

frei. Außergerichtliche Kosten werden nicht 

erstattet 
Gründ• 



- 2 -

Gründe • 

Die Antragstellerin, die jüdischer Abstammun.· ist , 
hat das Deutsche Reich im Jahre 1939 wegen der gegen die Ju­
den gerichteten Verfolgungsmaßnahmen verlassen. Sie hatte 

vorher ihren Wohnsitz in Hamburg und bewohnte Am Rondel eine 

größere Wohnung,o Anläßlich der bevorstehenden Auswanderung 
bat sie an verschiedene Privatleute einen Teil ihrer Woh­

nungseinrichtung verkauft. Ihr weiterer Hausrat , der in 11 

f t(orliflt verpackt war, kam infolge des Kriegsausbruchs nicht 

mehr zur Versendung nach Amerik~. Die Gegenstände wurden 

hier Anfang Mai 1943 durch den GerichtsvollzielEr öffentlich 

.versteigert und erbrachten einen Bruttoerlös von. 80252,60 RM. 
Der nach Abaug der Versteigerungsunkosten verbliebene Netto­

erlös wurde an die Oberfinanzkasse Hamburg überwiesen. 

Die Antragstellerin hat frist- und formgerecht 

Rückerstattungsansprüche nach dem Gesetz Nr. 59 angemeldet 

und begehrt Schadensersatz für den ihr abhanden. gekommenen. 

Hausrat, dessen Wert sie auf 40.000,-- RM_ angibt. Sie habe 

ei~e wertvolle Wohnungseinrichtung besessen, die von dem In­
nenarchitekten Clavier besonders angefertigt worden sei. 

Wegen des von ihr selbst vor der Auswanderung verkauften. 

Hausrats ist die Antragstellerin der Ansicht, daß auch in­

soweit eine ungefechtfertigte Entziehung vorliege und das 

Deutsche Reich für den daraus entstandenen Schaden haftbar 

sei. 
Der Antragsgegner hat sich mit der Feststeliung 

seiner Ersatzpflicht in Höhe von 16.500 9- RM. einverstanden 

erklärt und im übrigen um Zurückweisung des Anspruchs ge-

beten. 
Vor der Kammer hat eine mündliche Verhandlung 

stattgefUllden, in der den Parteien Gelegenheit zur Stel1w~~~~ 

nabme gegeben worden ist 



JI 
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Der Anspruch der Antragstellerin ist emäß Art . 26 

./ A~s o 2 ~n zuerkanntem Umf'ange begründet. Es bedarf keiner 
näheren Ausführungen darüber, daß die Beschlag ahme und Ver­
steigerung des der Antragstellerin gehörigen Hausrats eine 
aus den Gründen des Art. 1 REG vorgenommene ungerechtfertig-
te Entziehung im Sinne des Art. 2 Abs. lb REG darstellte Die 
Antragstellerin war wegen der allgemeinen Verhältnisse im 
Deutschen Reich zur Auswanderung gezwungen. Der Antragsgegner, 
auf dessen Veranlas sung die Versteigerung erfolgt ist, ist 
der Antragstellerin daher, da die Gegenstände infolge seines 
Verschuldens durch die Versteigerung abhanden gekommen sind, 
gemäß Art. 26 Abs. 2 für den entstandenen Schadenersatz -
pflichtig. 

Die Höhe des Schadens bemißt sich nach dem mutmaß­
lichen Zeitwert, den die ungerechtfertigt entzogenen Gegen­
stände zur Zeit ihrer Versteigerung gehabt haben. Dieser 

Zeitwert ist vom Gericht nach freiem Ermessen in entsprechen­

der .Anwendung der Vorschrif,t des § 287 ZPO in der Weise zu 

schätzen., daß von dem vermutlichen Neuwert ein bestimmter 

Satz in Abzug gebracht wird für die durch den Zeitablauf und 

den. ständigen Gebrauch eingetretene Wertminderung der Gegen~ 

stände~ Die erkennende Kammer hat an Hand des Versteigerungs-

protokolls und der in ständiger Rechtsprechung angewandten 
~~~ 

/ Erfahru.ngssätze-vder Höhe de~ der Antragstellerin zuzuerken-

nenden Schadensersatzanspruchs das Ergebnis der Versteigerung 

zu Grunde gelegt. Eine Überprüfung des Verst~igerungsproto­

kolls ergibt, daß für die einzelnen Gegenstände durchweg an­
gemessene Preise erzielt worden sind. Z.B. ist der unter . 

Position Nr. 5~ aufgeführte Damenpelzmantei für 350,- RM, 
das Kostüm Nr. 63 für 80,-- RM und die weiteren Bekleidungs­

gegenstände nicht unter 15,-- RMversteigert worden. uch 
die zum Hausstand gehörigen Wäschegegenstände wie Bettwäsche 
ferner Gardinen und Tischwäsche haben anscheinend angemee 

Prei 
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Preise erzielt. Die Kammer ist jedem: lls der .Ansicht , daß 
das vorliegende Versteigerungsprotokol l di e in früheren 
gleichgelagerten Fällen gemacl ten Er~ahrungen bestätigt, daß 
der Hausrat jüdischer Auswanderer nicht verschleudert worden 
i s t, sofern es sich um Gegenstände des täglichen Bedarfs han­
delte. Angesichts der außerordentlichen Mangellage der Bevöl­
kerung in vorgeschrittener Kriegszeit boten Versteigerungen 
in beschränktem Umfange eine günstige Gelegenheit zur Ergän­
zung verbrauchten oder verlorengegangenen Hausrats. 

Die Kammer hält daher den doppelten Bruttoverstei­
gerungserlö$ als Ersatzanspruch der Antragstellerin für den 
ihr abhanden gekommenen Hausrat für angemessen. Dabei ist be­
rücksichtigt, daß die Antragstelleri~ in Hamburg in günstigen 
Vermögensverhältnissen gelebt hat und ein weiterer Beweis für 

den Zeitwert der Gegenstände •im Jahre 1943 als in Form einer 

Schätzung auf Grund der Versteigerungserlöse von der Antrag­

stellerin nicht mehr erbracht werden kann (Art~ 4l Abs. 2 
REG)o ~er Ersatzanspruch der Antragstellerin war d~her in 

Höhe des ihr zuerkannten Betrages festzustellen. 

Ein weitergehender Anspruch ist nach den Vorschrif­

ten des Rückerstattungsgesetzes nicht begründet. Auf Grund 

der der Kammer vorliegenden Unterlagen kann. auch unter Be­

rücksichtigung der angeführten Vorschrift Arto 41 Abs. 2 REG 

nicht. festgestellt werden, daß der Antragstellerin Hausrat im 

Werte von 40.000,-- RM durch den Antragsgegner ungerechtfer­

tigt entzogen ist. Soweit die Antragstellerin selbst Teile 

ihres Hausratea vor der Auswanderung .verkauft hat, ergibt 

sich schon aus ihrem eigenen Vortrag, daß eine ungerechtfer­

tigte Entziehung durch den Antragsgegner oder dessen Organe 

nicht in Betracht kommt. Insoweit liegt ein allgemeiner 

Schaden vor, der nach den Vorschriften des Rückerstattungsge-

setzes einen Ausgleich nicht finden kann. 
Daher 
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Daher war zu erk ennen wi e gesch eh en unter Abwei­

sung weitergehender Ansprüche mit der Kostenfolge aus Art . 63 

in Verbindung mit§ 7 der 2o Ausführungsver ordnung zum Rück-

erstattungsgesetz. 

~ ~ 

labezeichneter llechtHnrele~enheitiat t1 

zum 17. Sept 1953 "'" ,. 1 
eine Rechtsm • t ' 
cPen C', . , l ' ! . , • 1 , ., t 

WOIQen. n. mL , "., c -· .. 1 9. Sept. 1953 
Die Geschäftsstelle 

•• Haaseatiecilen Obedancle,ciee1M111ta 

c::;;r A.. --c. • c.. --eq ---- ~ 1 ~ 

Justizinspektv1 ,/ 4 
J 
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q,·. Carl Stumme 
Hamburg , den 11 . ugust 1953 . E. Kahl 
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Ham burA Woll 57 
i: ,,...,u, t e; 2 An das 

'-l<>nkkon~o., V in rlambur!Jr . H b u r 
fostsch ck Onto: 1 amburg 395 OjL'andgericht in a m 

baid•a unter Dr. Cgrl Stumm I . iedergutmachwigska.mmer. 

1 iüC 188/53 
III/Z 4971. 
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g , 

In der Rückerstattungssache fJ. r
1 :jAu1,&.t,..qr4 .t: 1 

der Frau Margarete K a h n , New York , fj /fu- ~. ~ ~t~ 
(RAe . Dr . Stumme u. E . Kahle ) 1/vlt...:.. IL~, 

0(k~/.[ 
gegen 

d h R • h vertreten durch die Oberrinanz- · as D euts c e . e i c , 
direkt ion Hamburg ( Aktenz . K 3 5 - BV - 414 - ) ~ ~) ~ .!I ~ j ß j\!, 

habe ich folgendes vorzutragen : ~ 
Durch Beschluss vom 2'9 . rai 1953 ist festgest:llt, 

dass die Antragsgegnerin verpflichtet ist, der .rl.lltragstellerin 
den Verlust einer Partie Hausrat i m ~, erte von m~ . 16. 5o.5 , 2o 
zu ersetzen. 

Dieser Beschluss gründet sich auf die Ausführungen 
der Antragsgegnerin im Schriftsatz vom 17. De ze~ber 1952, demzu­
folge auf .Anweisung der GESTAPO am 4. und 5. Mai 1943 Hausrat 
versteigert ist, der einen Erlös von RM . 8.252,60 erbra cht hat . 
Dem Schriftsatz vom 17. Dezember 1952 ist eine Abschrift des 
V.ersteigerungsprotokolls beigelegt. Nach diesem Versteigerungs­
protokoll sind keine Möbel versteigert, sondern ledigli ch Haus­
rat, wie Vorhänge, Gardinen, Gebrauchsgegenstände, Service, 
ferner Kleidungsstücke, Schuhe, Pelze und dergl. 

Die Antragstellerin hatte 2 Anmeldungen einge ­
reicht, nämlich eine Anmeldung vom 276 Dezember 1949 (Blatt 3 der 
Akten), in der 9 Trunks und 2 Rugs mit Inhalt genannt sind, also 
11 Kolli. Diese sind offenbar p.urch den .Beschluss vo m 28. :Mai 1953 
und den Schriftsatz der Antragsgegnerin vom 17. De zember 1952 er­ledigt. 

Die Antragstellerin hatte dann aber am 26. Juni 
1950 (Blatt 5 ff der Akten) weiter angemeldet, dass ihr Gemälde 
im erte von RM. 8.000,- eingezogen seien als National~ut (Blatt 
6 der Akten), ferner Silber für 36 Personen und Möbel ,Fu.rnitur 
im Werte von RM. 20.000,-. 

Diese öbel haben sich in einem Liftvan befunden 
der bei dem gleichen Spe iteur lagerte wie die 11 Kolli und zwei: 
felloa auch versteigert und der Erlös eingezogen worden ist. Die 
Möbelstücke eind im einzelnen in der Anlage (Blatt 8 zur Anmel-
dung vom 26. Juni 1950) aufgeführt. Die Antragstellerin hat sie 
jetzt dem Unterzeichneten gegenüber eingehender spezifiziert. 

Es handelt eich um: 

·---
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1 Schreibtisch aus Nussbaum, 
1 Vitrine (Glasschrank) aus usabaum, 
4 Stühle aus Nussbaum, 
2 Sessel aus Nussbaum mit D ast, 
1 rd. Tisch aus Nussbaum mit Vergrösserungsplatte, 
2 grosse Armsessel aus Nussbaum mit Damast, 
1 Sofa mit Damastkissen, 
3 Beisetztische aus Nussbaum, 
1 bronzenen Kronleuchter , 
1 bronzene Tischstehlampe, 
1 kleinen Tisch , 
1 roten Auslegeteppich , Velou:r, 12:15 (besonders dicker, 

fest er Tepp i ch) 
1 Br idgel ampe aus Nussbaum , 
4 Se ssel (Stil Louis XIV ) , geschnitzt mit Damastbezug, 
2 geschnitzte St ühle mit Damastbezug, 
1 ovaler Ti s ch mi t Marmor , 
1 ro s a Auslegeteppi ch , Velo ur , mit Muster, 12:15, 
1 Uhr ge s chnitzt, 
1 Kommode geschnitzt mit Mar mor, 
1 gr. blauen Aus legetepp ich, 
1 Perserteppich 12: 1 5 
1 Perserbrücke, 
l Spieltisch, 
mehrere Oelgemälde und Radierungen, . 
l Couch, 
1 Bett (Kirschholz) mit Matratze, 
3 MaTmornachttischlampen, 
1 kl. Auslegebrücke, Velour, 9:12, grau, 
2 Kleiderschränke (Kirsch), 
1 Wäscheschrank aus Schleiflack, 
2 kl. Schränke (Stil Louis XIV), geschnitzt, 
1 kl. Tisch (Stil Louis XIV), 
2 Stühle (Kirsch) mit Damastbezügen, 
1 kl. Wäscheschrank: (Stil Louis XIV), Schleiflack, 
1 rund. Tisch, oval, (Schleiflack) Stil Louis XI V, 
1 Spiegeltoilette mit kl. Schränkchen (Kirschbaum), 
1 Spiegel mit Tisch (Kirschbaum), 
1 kl. einf. Spiegel, 
1 rosa Auslegeteppich, Velou.r, 9:12, 
1 kl. Bronzekrone, 
1 Küchentisch, 
3 Stühle, 
1 Badezimmerhocker, 
2 Garderoben, 
1 Schuhschrank, 
1 Bücherbord, 
2 Stühle, 
1 Besenschrank, 
1 Mahagoniauaziehtiech für 12 Personen, 
1 Bridgetuch, 
1 Nähtisch, 
2 Bettvorleger, 
Pereer Brücken, 
1 Singer Nähmaschine, 
l Staubsauger, 
l Schreibmaschine, 
l Schifferklavier, 
1 elektr. Heizofen, 
l Schirmständer 
und ca. 200 Bücher, 



f~rner für 18 Personen schwere Kristallgläser, 
fur 12 Personen ungeschliffene Kristallgläser , 
18 Kristallteller, 
12 ungeschliffene Kristallobstteller und 
18 handgemalte Obstteller, 
div. Schalen, 
Kobalt Service für 18 Personen, Rosenthal, 
1 Service weisses Rosenmuster für 12 Personen und 
1 Fischservice für 18 Personen, 
ferner div. Figuren. 

Die Antragsgegnerin wird gebeten, bei dem 
Versteigerer festzustellen, ob dieser Liftvan nicht ebenfalls 
mit den 11 Kolli Umzugsgut versteigert ist und welchen Ver­
steigerungserlös die Sachen erbracht haben. 

eiter wird Antragsgegnerin gebeten, nach­
zuforschen, ob Gemälde im erte von filI. 8.000 ,- "Nationalgut" 
eingezogen sind. 4.-t'/"' 

St.Dr. 
Für difl _illtragstellerin: 

Der Rechtsanwalt 



Oberf'inanzdirel~t on Hamburg 

35 - BV 41 

da 

L d eric bu.r ( 

- 1. · ed C un sk 

36 

- 1. 53 -
,~971 -

K a h n ./. 
( e . Dr • St umo e u . E . ~ hl e) 

geht betr. 

1 Lift, 1 Oelßemälde und Silbersachei 

aus ei1em Bericht der Devisenstelle hervor, daß s c~zu~squt 
zunächst bei der pedi tionsfir11a Harl • Ha.m chc:c eL1 e-
lagert . ✓ar. Die Firma hat einige Kisten mit H us:c t ve __ stei­
uern lassen. Der Erlös von 165, 7o _ !l \mrde L1 der ise uf-
eteilt, daß die S edi tionsfir 1a für außenste_1ende ~1 order-p __ g 

112,45 erhielt LL~d der Restbetrag von 53,25 uf as 
S errkonto bei dem Bankhaus ila.rburg & Co. ü er .1iese_1. ·.1Ll e „ 

Über das elgemälde hat der .Antragst:;e er z1..1-"l„ c~ st _ic r~s 
feststellen kö:me.:. .. is wird um weitere Einzelheiten 

Die ilbersachen sind, so eit sie zur- bliefert g k ~n, e­
reits im Schriftsatz des Antraesgegners vom 17.12.1952 - ehe -
del t worden. Die _gabe, daß s sich 1,1.m ilbers ehe f .. "r 36 
Personen geha"'ldelt hat, deckt sich nie t it en vor d.e-1 riew 
abgegebenen rkläru.ngen. 
Im übrigen CTuß uf die nla0 en zu.:i trag III/Z ,97l 
lo .1952 hingewiesen werden. D n eh .vurden lL'Yl.-'·er Z J 
und ,rlöse erzielt für ~öbel, ilber-, Gold- u d 

sachen. Hieraus wird en-tno.mmen, daß die ö el etc. 
kau.ft wurden. Die· tragstellerin mö e zu ihre 
gaben Stellu1g nehmen. 

Im 

( ille) 

28. 
i_ft 

V r-
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